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Einleitung 

Der Trend hin zu energieeffizienten, gewerkeübergreifenden und digitalen Lösungen stellt 
Elektrobetriebe und ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vor Herausforderungen. 
Elektrohandwerkerinnen und Elektrohandwerker müssen zunehmend Rollen, wie die des 
„Energieeffizienzdienstleisters“, des „gewerkeübergreifenden Denkers und Planers“ und des 
„Gebäudesystemintegrators“ ausfüllen. Das hat zur Folge, dass ihnen in ihrem Beruf deutlich mehr 
abverlangt wird als bisher. Durch die steigenden Anforderungen gewinnt die Erweiterung beruflicher 
Handlungskompetenz auch nach Abschluss der Ausbildung an Bedeutung. Elektrobetriebe sind 
aufgrund der steigenden Komplexität miteinander vernetzter Systeme und immer kürzer werdender 
Innovationszyklen neuer Technologien zunehmend auf höherqualifizierte Mitarbeitende angewiesen. 
Gleichzeitig fällt es vielen Betrieben schwer, Ausbildungsstellen adäquat zu besetzen, leistungsstarke 
Mitarbeitende langfristig zu binden und ihnen Karriereperspektiven aufzuzeigen. Die 
Aufstiegserwartungen, die vorrangig mit einer akademischen Laufbahn verbunden werden, sind auch 
heute noch ein zentraler Grund dafür, dass sich junge Menschen gegen eine Karriere im Handwerk 
entscheiden. 
Der Fortbildungslehrgang „Bachelor Professional in intelligenter Gebäudetechnik und 
Systemvernetzung (HWK Ulm)“ wurde im Rahmen des Verbundprojekts „Exzellenz Handwerk“ in 
enger Zusammenarbeit mit Kooperationsbetrieben aus dem Ulmer Kammergebiet entwickelt. Die 
Fortbildung soll dazu beitragen, Elektrobetriebe und ihre Mitarbeitenden fit für die 
Herausforderungen der Zukunft zu machen. Dabei kombiniert Exzellenz Handwerk das Beste aus 
beruflicher und akademischer Bildung zu einem neuen Bildungsmodell der höherqualifizierenden 
Berufsbildung. Dieses verbindet Praxisnähe mit Wissenschaft, schafft alternative Zugänge für 
Laufbahnen im Handwerk und bringt hochqualifizierte Fachkräfte für die anspruchsvollen Themen 
der Zukunft hervor. 
 
Dieser Rahmenlehrplan für die Prüfung zum Bachelor Professional in intelligenter Gebäudetechnik 
und Systemvernetzung (HWK Ulm) bietet als zentrales Übersetzungsinstrument zur 
Fortbildungsprüfungsregelung maßgebliche Hilfestellungen für die Gestaltung des 
Vorbereitungslehrgangs.  
 
 
 
 
 
 
Ein besonderer Dank gilt den Verbundpartnern für ihre konstruktive Konzeptionsarbeit  
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1. Fortbildungsziele und Teilnahmevoraussetzungen 

Durch den Vorbereitungslehrgang sollen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Voraussetzung 
erlangen, die Prüfung zum „Bachelor Professional in intelligenter Gebäudetechnik und 
Systemvernetzung (HWK Ulm)“ erfolgreich absolvieren zu können. Vor diesem Hintergrund sollen sie 
dazu befähigt werden, als Führungskraft projektbezogene Leitungsfunktionen und -aufgaben in 
Betrieben zu übernehmen, Mitarbeitende verantwortungsbewusst und projektzielorientiert zu 
führen und ihre erweiterten beruflichen Handlungskompetenzen eigenverantwortlich umzusetzen. 
Teilnehmende lernen, unter wirtschaftlichen und strategischen Gesichtspunkten geeignete Projekte 
in der Gebäudeautomation zu bewerten, auszuwählen und diese von der Planung bis hin zur 
Realisierung unter Berücksichtigung gesetzlicher Vorgaben und Normen zu verantworten. Dabei 
koordinieren sie Abläufe über das eigene Gewerk hinaus, behalten Chancen und Risiken im Blick und 
gewährleisten einen erfolgreichen Projektverlauf.  
Ein besonderes Augenmerk gilt zudem einem technischen Verständnis von Gebäuden als komplexe 
Systeme. Teilnehmende sollen die Fähigkeit erlangen, Möglichkeiten der Einbindung 
energieeffizienter gebäudetechnischer Anlagen und Systeme zu analysieren, zu vergleichen und zu 
bewerten. In diesem Zusammenhang lernen sie, die Interoperabilität verschiedener Anlagen 
unterschiedlicher Hersteller und Gewerke sicherzustellen. Absolventinnen und Absolventen werden 
darauf vorbereitet, in einem dynamischen Feld zu agieren und neuartige Technologien und Verfahren 
einzubeziehen. Auf Basis ihres Systemverständnisses optimieren sie Energieflüsse in Gebäuden und 
lernen die Funktionen von Gebäuden als Produzent, Konsument und Energiespeicher kennen.  
 
Bachelor Professional in intelligenter Gebäudetechnik und Systemvernetzung können mit ihren 
Kenntnissen, Fertigkeiten und Fähigkeiten dazu beitragen, nachhaltige und energieeffiziente 
Gebäudesysteme aufzubauen und damit in Bezug auf den Gebäudesektor die Energiewende 
voranzutreiben.   
 
Regelvoraussetzung für die Teilnahme an der Prüfung zum anerkannten Fortbildungsabschluss ist ein 
Abschluss im anerkannten Ausbildungsberuf Elektronikerin bzw. Elektroniker oder eine erfolgreich 
abgelegte Abschlussprüfung in einem anderen Ausbildungsberuf sowie eine auf die Berufsausbildung 
folgende, mindestens zwei Jahre umfassende Berufspraxis. Die Berufspraxis muss dabei wesentliche 
inhaltliche Bezüge zu den Handlungsfeldern der Fortbildung aufweisen. Weiterhin ist zur Prüfung 
auch zugelassen, wer durch Vorlage von Zeugnissen oder auf andere Weise glaubhaft macht, dass er 
oder sie Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten erworben hat, die die Zulassung zur Prüfung 
rechtfertigen.
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2. Rechtsgrundlage und Hinweise zur Prüfung 

Rechtsgrundlage der Fortbildung ist die Regelung über die Prüfung zum Fortbildungsabschluss 
„Bachelor Professional in intelligenter Gebäudetechnik und Systemvernetzung (HWK Ulm)“ vom 27. 
November 2022 nach § 42f (HwO). Im Folgenden wird kurz auf Aufbau und Inhalte der Prüfung 
eingegangen, da diese in den Vorbereitungslehrgängen berücksichtigt werden müssen, um eine 
erfolgreiche Prüfungsvorbereitung gewährleisten zu können. 

Inhalt und Gliederung der Prüfung 

Die Prüfung gliedert sich in drei Prüfungsteile: 

1.  Intelligente Gebäudetechnik 
2.  Energieeffiziente Gebäudesysteme  
3.  Projektplanung und Projektabwicklung 

Der Prüfungsteil „Intelligente Gebäudetechnik“ umfasst Qualifikationsinhalte aus den 
Handlungsfeldern 1 bis 3 und wird als schriftliche Prüfung durchgeführt. Die schriftliche Prüfung 
umfasst für jedes der drei Handlungsfelder „Gebäudetechnische Komponenten und Anlagen“, „Smart 
Home- und Smart Building-Technologien“ und „Datengetriebene Anwendungen und 
Datenverarbeitungsmethoden in der Gebäudetechnik“ einen separaten Aufgabenteil. Die 
Bearbeitungszeit beträgt pro Aufgabenteil mindestens 100 Minuten und für alle drei Aufgabenteile 
höchstens 360 Minuten. 

Der Prüfungsteil „Energieeffiziente Gebäudesysteme“ umfasst Qualifikationsinhalte aus den 
Handlungsfeldern 4 und 5 und wird als schriftliche Prüfung durchgeführt. Die schriftliche Prüfung 
umfasst für die beiden Handlungsfelder „Entwicklung und Aufbau energieeffizienter 
Gebäudesysteme“ und „Inbetriebnahme und Instandhaltung energieeffizienter Anlagen und 
Systeme“ jeweils einen Aufgabenteil. Die Bearbeitungszeit beträgt pro Aufgabenteil mindestens 100 
Minuten und in der Summe höchstens 240 Minuten. 

Der Prüfungsteil „Projektplanung und Projektabwicklung“ wird als handlungsfeldübergreifende 
Projektarbeit durchgeführt und besteht aus 

1. der Projektierung eines Projektvorhabens nach den Absätzen 1 bis 3, 

2. einer Dokumentation der Projektierung nach Absatz 4, 

3. einer Projektpräsentation nach Absatz 5 und 

4. einem Fachgespräch nach Absatz 6. 

 

(1) Gegenstand der Projektarbeit ist ein umfänglicher Kundenauftrag zur Steigerung der 

Energieeffizienz in Gebäuden, welcher praxis- und bedarfsorientiert zu bearbeiten ist und alle 

Handlungsfelder umfasst. Dabei sollen gewerkeübergreifende Schnittstellen identifiziert und 

berücksichtigt werden.  

(2) Die Projektarbeit muss eine Fragestellung auf Basis des Kundenauftrags nach Absatz 1 enthalten 

sowie jeweils eine Definition des Themas und der Ziele. 

(3) Nach der Festlegung des Themas der Projektarbeit ist eine Grobplanung des Projektvorhabens zu 

erstellen. Auf Basis der Grobplanung erfolgt nach Genehmigung durch den Prüfungsausschuss die 

Projektierung in Form einer Feinplanung.  

(4) Von der zu prüfenden Person ist eine Dokumentation der Projektierung zu erstellen, welche das 

Umsetzungsvorhaben in Form der geplanten Maßnahmen sowie die dabei zu erzielenden 

Ergebnisse beinhaltet.  

(5) Die Projektpräsentation besteht aus der Darstellung und Begründung der Projektierung, der 

geplanten Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz in Gebäuden sowie der erwarteten 

Ergebnisse gegenüber dem Prüfungsausschuss. 
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(6) Das Fachgespräch schließt an die Projektpräsentation an. Im Fachgespräch soll die zu prüfende 

Person ausgehend von der Dokumentation der Projektierung und der Projektpräsentation 

nachweisen, dass sie in der Lage ist, vertiefende und erweiterte Fragestellungen im Kontext der 

Projektarbeit zu analysieren und Lösungsmöglichkeiten unter Beachtung der maßgebenden 

Einflussfaktoren zu entwickeln, zu bewerten und Schlussfolgerungen zu ziehen. Im Rahmen des 

Fachgesprächs kann der Prüfungsausschuss vertiefende und erweiterte Fragen aus allen 

Handlungsfeldern stellen. 

3. Lehrgangsstruktur und Zeitrahmen 

Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten, die Teilnehmende in dieser Fortbildung erwerben, basieren 
auf neun beruflichen Handlungsfeldern. Die Handlungsfelder kennzeichnen typische berufliche 
Aufgabenbereiche angehender Bachelor Professionals in intelligenter Gebäudetechnik und 
Systemvernetzung, in denen Teilnehmende dieser Fortbildung ihre Handlungsfähigkeit erweitern und 
vertiefen sollen. Aus jedem Handlungsfeld ergeben sich auf einer nächsten Ebene 
Qualifikationsinhalte in Form konkreter Kompetenzbeschreibungen. Die neun Handlungsfelder 
wurden jeweils einer von drei Themensäulen zugeordnet: 

1.   Intelligente Gebäudetechnik (Handlungsfeld 1-3) 
2. Energieeffiziente Gebäudesysteme (Handlungsfeld 4&5) 
3. Projektplanung und Projektabwicklung (Handlungsfeld 6-9) 

Jedes Handlungsfeld stellt eine in sich weitestgehend geschlossene Lerneinheit dar und wird in den 
ersten beiden Säulen in Form eines eigenen Aufgabenteils geprüft (vgl. Kapitel 2). In dem 
vorliegenden Rahmenlehrplan wird jedes Handlungsfeld als ein separates Modul abgebildet. Somit 
entsprechen Module immer auch einem Handlungsfeld mit klar zugeordneten Qualifikationsinhalten.  
In den Vorbereitungslehrgängen, die in Form von Teilmodulen strukturiert sind, werden 
Teilnehmende auf diese Qualifikationsinhalte vorbereitet. Auf Ebene der Teilmodule finden sich die 
Qualifikationsinhalte in konkreten Lernzielbeschreibungen wieder. 

Durch die Modularisierung soll perspektivisch die Anerkennung und Anrechnung beruflicher, 
schulischer und außerschulischer Erfahrungen, Qualifikationen und Leistungen auf die Fortbildung 
transparent und nachvollziehbar gestaltet werden können. Ein an die Modularisierung angrenzendes 
Leistungspunktesystem kann die Anerkennung und Anrechnung von Modulqualifikationen auf andere 
berufliche Bildungsgänge sowie auf ein Hochschulstudium erleichtern. Zudem besteht für 
Teilnehmende die Möglichkeit eines individuellen, niederschwelligen Einstiegs in den 
Vorbereitungslehrgang auf Modulebene.  

Die Fortbildungskonzeption verfolgt mit diesem Aufbau das Ziel, zu einer Flexibilisierung der 
beruflichen Entwicklungs- und Bildungswege bei gleichzeitiger Aufrechterhaltung des Berufsprinzips 
beizutragen. Dabei stehen die Durchlässigkeit beruflicher Bildungswege, der Ausbau von Übergängen 
verschiedener Bildungsabschnitte sowie eine Verzahnung beruflicher und akademischer Bildung im 
Fokus.  

Dem Rahmenlehrplan liegt der in § 42c (HwO) geregelte zeitliche Mindestlernumfang, der für die 
zweite Fortbildungsstufe auf 1200 Stunden festgelegt wurde, zugrunde. Das Stundenkontigent wurde 
den Handlungsfeldern zugeordnet und umfasst die Lernaktivitäten der Teilnehmenden als Ganzes. 
Der Rahmenlehrplan unterteilt zwischen Unterrichtseinheiten (UE), die in Form von 
Präsenzveranstaltungen (vor Ort und online) stattfinden sowie Selbstlernphasen, in denen die 
Teilnehmenden sich ortsunabhängig und zeitlich flexibel auf die Prüfung vorbereiten können. Die 
1200 Stunden verteilen sich zu etwa 70 Prozent auf Präsenzveranstaltungen und zu 30 Prozent auf 
Selbstlernphasen.  
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Handlungsfelder 

Übersicht über die Handlungsfelder für die Fortbildung „Bachelor Professional in intelligenter 
Gebäudetechnik und Systemvernetzung (HWK Ulm)“ 
 

Handlungsfelder 
 

Zeitricht-
wert in 
Stunden 
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 1 Das Zusammenwirken gebäudetechnischer Anlagen und ihrer 
Komponenten analysieren, bewerten und in der 
gewerkeübergreifenden Zusammenarbeit optimieren 

170  

2 Energieeffizientes, komfortables und sicheres Wohnen und Arbeiten 
durch den Einsatz von Smart Home- und Smart Building-Technologien 
gewerkeübergreifend ermöglichen 

170 

3 Datengetriebene Anwendungen und Datenverarbeitungsmethoden im 
Smart Home- und Smart Building-Kontext anwenden, bewerten und 
Gebäudedaten visualisieren 

60 
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4 Möglichkeiten der Integration von Anlagen zur Entwicklung und zum 
Aufbau energieeffizienter Gebäudesysteme unter Berücksichtigung 
von Nutzeranforderungen analysieren, vergleichen und bewerten 

150 

5 Energieeffiziente Anlagen und Systeme in das Gebäudeenergienetz 
integrieren, in Betrieb nehmen und in Stand halten 

135 
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6 Projektvorhaben unter der Berücksichtigung baurechtlicher Normen 
und gesetzlicher Vorgaben realisieren 

105 

7 Projekte in der Gebäudeautomation gewerkeübergreifend planen und 
den Planungsablauf koordinieren 

175 

8 Projekte systematisch überwachen und einen erfolgreichen 
Projektverlauf gewährleisten sowie erforderliche Ressourcen 
identifizieren und effizient einsetzen 

120 

9 Mitarbeitende verantwortungsbewusst und projektzielorientiert 
führen 

115 
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4. Methodisch-didaktisches Vorgehen  

 
Der Vorbereitungslehrgang soll im Blended Learning-Format angeboten werden und 
Präsenzveranstaltungen (vor Ort und online) sinnvoll mit medien- und materialgestützten 
Selbstlernphasen kombinieren. 
 
Die in Form der Unterrichtseinheiten (UE) stattfindenden Präsenzzeiten der Fortbildung sollten zur 
gemeinsamen Erarbeitung und zum Austausch genutzt werden, während die Erarbeitung 
theoretischer Grundlagenkenntnisse sowie Phasen des Vor- oder Nachbereitens von Themen 
außerhalb des Präsenzunterrichts in den Selbstlernphasen platziert werden sollten.  
 

Teilnehmerorientierung, Handlungsorientierung und Praxisbezug 
 
In den Vorbereitungslehrgängen soll eine möglichst kurze Transferstrecke vom Unterricht in die 
berufliche Praxis der Teilnehmenden hergestellt werden. Ziel ist es, Fachthemen in den Kontext 
betrieblicher Anwendungsbezüge zu stellen und Teilnehmende über ausreichend Übungs- und 
Trainingsphasen in ihrer beruflichen Handlungskompetenz zu fördern. Deshalb wird in den 
Unterrichtseinheiten ein teilnehmer- und handlungsorientierter Ansatz verfolgt, der berufliche 
Vorerfahrungen und praktische Problemstellungen in den Mittelpunkt rückt. Lernen soll auf 
konkreten Problemfällen und Anwendungsbeispielen, die in Bezug zur betrieblichen Praxis der 
Teilnehmenden stehen, beruhen. Dabei sollen Teilnehmende die Möglichkeit bekommen, ihre 
individuellen Vorerfahrungen in Bezug auf Themen, die in einer Unterrichtseinheit behandelt 
werden, einzubringen.  
Der handlungsorientierte Ansatz verfolgt insbesondere das Ziel, Teilnehmende kontinuierlich zu 
aktivieren und über problemorientierte Lernformen praxisnahe Lernerfahrungen zu ermöglichen. 
Dies erfolgt durch praktische Übungs- und Trainingsphasen, in denen z.B. Trainingssysteme und 
Simulationsprogramme, aber auch Simulationsaufgaben und Rollenspiele eingesetzt werden können. 
Dozentinnen und Dozenten übernehmen in den praktischen und handlungsorientierten Lernphasen 
die Rolle von Lernbegleitern, die Teilnehmende in ihrer Problemlösefähigkeit fördern sowie dazu 
motivieren eigene Lernerfahrungen zu machen. 
 

Medien- und materialgestützte Selbstlernphasen 
 
Ein überfachliches Ziel ist es, die Teilnehmenden in der Selbststeuerung ihres Lernprozesses zu 
fördern. Teilnehmenden steht für Selbstlernphasen ein auf den Fortbildungslehrgang ausgerichteter 
virtueller Schreibtisch zur Verfügung, der mit zu den Fortbildungsinhalten passenden technischen 
Komponenten kombiniert wurde. Der virtuelle Schreibtisch beinhaltet eine kollaborativ nutzbare 
Dateiablage sowie einen Remote Tool Server zur Nutzung leistungsfähiger 
Trainingssoftwareprogramme. Zentrales Element des Schreibtischs ist ein Lernmanagementsystem 
mit einer Lernumgebung, die sich am modularen Aufbau der Fortbildung orientiert. Teilnehmende 
haben hier Zugriff auf Lernmaterialien (Videos, Audios, Skripte und Aufgaben) sowie auf interaktive 
Übungen, die auf die Selbstlernphasen ausgerichtet wurden und in enger Verbindung zu den 
Unterrichtseinheiten stehen. Die Erarbeitung von Lernmaterialien und Übungen soll im eigenen 
Lerntempo sowie ortsunabhängig und zeitlich flexibel erfolgen können.  
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Säule 1: Intelligente Gebäudetechnik 

Handlungsfeld 1  
 
„Das Zusammenwirken gebäudetechnischer Anlagen und ihrer Komponenten 
analysieren, bewerten und in der gewerkeübergreifenden Zusammenarbeit 
optimieren.“  

Zeitrichtwert: 170 Stunden 

Generalisierte Beschreibung der Kernqualifikation: Teilnehmende erwerben die Kompetenz, das 
Zusammenwirken gebäudetechnischer Anlagen und ihrer Komponenten zu analysieren, zu bewerten 
und in der gewerkeübergreifenden Zusammenarbeit zu optimieren.  

Qualifikationsinhalte: 

a) die Einbindung neuer gewerkeübergreifender Komponenten in Anlagen konzeptionieren, planen 
und die Umsetzung koordinieren, 

b) das Zusammenwirken von Anlagenkomponenten analysieren und bewerten und durch 
Digitalisierung und Vernetzung optimieren, 

c) gewerkeübergreifende Schnittstellen identifizieren und das Zusammenwirken der 
Anlagenkomponenten realisieren, 

d) Arbeitsberichte erstellen und auf Grundlage technischer Vorschriften dokumentieren, 
e) die Funktionsfähigkeit von einfachen Regelungen prüfen und Fehler selbstständig beheben, 
f) die Funktionsfähigkeit von komplexen Regelungen prüfen und die Behebung von Fehlern 

veranlassen, 
g) Abläufe und Funktionen der Steuerungstechnik durch Einsatz geeigneter Visualisierungstools 

erstellen, 
h) Aktoren, Mess- und Sensortechnik dimensionieren, 
i) für einfache Raum- und Gebäudeautomation relevante Regelkreise beschreiben sowie Regler 

entwerfen und parametrieren, 
j) bei der Optimierung von gebäudetechnischen Anlagen Normen, technische Richtlinien und 

Sicherheitsaspekte berücksichtigen, 
k) selbstständig situationsbezogene Lösungsstrategien zur Implementierung einfacher Regelkreise 

in gebäudetechnische Anlagen entwickeln, 

l) ausgewählte Bussysteme konfigurieren, einrichten und prüfen.
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Modul 1 Gebäudetechnische Komponenten und Anlagen 

Die Qualifikationsinhalte des ersten Handlungsfeldes werden im Modul 1 „Gebäudetechnische 
Komponenten und Anlagen“ abgebildet. Dieses Modul unterteilt sich in fünf Teilmodule. 
 

Teilmodul Lerninhalte/Details 
Qualifikations-
zuordnungen   

1.1 Infrastruktursysteme 
 

▪ 20 Zeitstunden inklu-

sive Selbstlernphasen 

 

▪ 19 UE á 45 Minuten 

 
 

1.1.1 Einführung in die Gebäudeautomation 

▪ Zweck und Ziele der Gebäudeautomation 

▪ Einsatzgebiete und Anwendungsbereiche 

▪ Zentrale vs. Dezentrale Gebäudeautomation 

▪ Ebenen der GA gem. CEN TC 247 (Feldebene, Au-

tomationsebene, Managementebene)   

▪ Terminologien 

1.1.2 Technische Gebäudeausrüstung 

▪ Anlagen der Heiz-, Lüftungs- und Klimatechnik 

▪ Beleuchtungssysteme 

▪ Verschattungssysteme 

▪ Infrastruktursysteme (Energiemanagementsys-

teme, Ladeinfrastruktur der E-Mobilität, etc.) 

1.1.3 Gesetze, Normen und Richtlinien 

▪ Normen und Richtlinien für die GA: VDI3813 + 

3814, DIN EN 15232+52120,  DIN EN ISO 16 484, 

GEG + EPBD 

1a 
1b 
1c 
1j 

Lernzielbeschreibung: Im Teilmodul 1.1 sollen die Teilnehmenden notwendige Grundlagenkennt-
nisse erwerben, um das Zusammenwirken gebäudetechnischer Anlagen analysieren und bewerten 
zu können. Hierbei werden die Teilnehmenden mit den Terminologien und dem Kontext der Gebäu-
deautomation vertraut gemacht und es werden wesentliche Grundbausteine für den Umgang mit 
der Infrastruktur gesetzt. Weiterhin werden die Teilnehmenden befähigt, mit technischen Gesetzen, 
Normen und Richtlinien umzugehen, um diese in der Planung, Umsetzung, Instandhaltung und Opti-
mierung berücksichtigen zu können. 
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Teilmodul Lerninhalte/Details 
Qualifikations-
zuordnungen   

1.2 Gewerke in der Ge-
bäudeautomation  
 

▪ 30 Zeitstunden inklu-

sive Selbstlernphasen 

 

▪ 28 UE á 45 Minuten 

 

1.2.1 HKLS (Heizungs-, Lüftungs-, Klima-, Sanitärtech-
nik) 

▪ Wärme- und Kälteerzeuger (Kessel, BHKW, Wär-

mepumpe) 

▪ Solarthermie 

▪ Wärme- und Kältetauscher 

▪ Speicher 

▪ Anlagenkomponenten (Pumpen, Ventile/Stellan-

triebe, Verbraucher, Heiz-/Kühlkreise, Verteiler, 

Ventilatoren, Klappen/Stellantriebe, Heiz- und 

Kühlregister, Befeuchter, Rekuperatoren) 

▪ Anlagenschema 

1.2.2 Sicherheitstechnik 

▪ Perimeterschutzkonzepte 

▪ Zutrittskontrollsysteme 

▪ Videoüberwachungssysteme 

▪ Gefahrenmeldeanlagen  

1.2.3 Brandschutztechnik 

▪ Normen und Richtlinien 

▪ Funktionen, Aufbau und Planung von Brandmel-

deanlagen 

1.2.4 Gewerkeübergreifende Schnittstellen 

▪ Schnittstellen und Interdependenzen  

▪ Sicherstellung von gewerkeübergreifender In-

teroperabilität 

1a 
1b 
1c 
1j 

Lernzielbeschreibung: Im Teilmodul 1.2 sollen die Teilnehmenden dazu befähigt werden, die Einbin-
dung gewerkeübergreifender Komponenten in Anlagen zu konzeptionieren, zu planen und deren 
Umsetzung zu koordinieren. Teilnehmende werden hierbei mit den Gewerken der Gebäudeautoma-
tion und ihren Schnittstellen vertraut gemacht und lernen, das Zusammenwirken und die Funktion 
von Anlagenkomponenten zu analysieren, zu bewerten und die gewerkeübergreifende Interoperabi-
lität sicherzustellen. Bei der Auslegung und Optimierung von Anlagen lernen die Teilnehmenden si-
cherheitstechnische Aspekte zu berücksichtigen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



RAHMENLEHRPLAN  
BACHELOR PROFESSIONAL IN INTELLIGENTER GEBÄUDETECHNIK UND SYSTEMVERNETZUNG (HWK ULM)  

   
Seite 11 

Stand 10/2023 

Teilmodul Lerninhalte/Details 
Qualifikations-
zuordnungen   

1.3 Mess- und Sensor-
technik  
 

▪ 45 Zeitstunden inklu-

sive Selbstlernphasen 

 

▪ 42 UE á 45 Minuten 

 

1.3.1 Physikalische Grundlagen   

▪ Messtechnische Grundlagen 

▪ Lineare und nichtlineare Sensorkennlinien 

▪ Analoge, digitale, zeitkontinuierliche und -dis-

krete Werte 

▪ Bewertung von Messunsicherheiten 

1.3.2 Energetische Messung  

▪ Energiekenngrößen 

▪ Kategorien und Typen von Energiezählern  

1.3.3 Sensortechnik 

▪ Anwendungsgebiete 

▪ Sensoren und deren Wirkprinzipien  

▪ Verbindung zwischen Sensortechnik zur Automa-

tisierungsstation (Ins. 2-,3- und 4-Leiter-An-

schlusstechnik) 

1d 
1e 
1f 
1g 
1h 
1k 
 

Lernzielbeschreibung: Im Teilmodul 1.3 sollen Teilnehmende dazu befähigt werden, die Funktionsfä-
higkeit der Komponenten der Mess- und Sensortechnik zu prüfen und Fehler selbstständig zu behe-
ben. Hierbei müssen Komponenten der Feldebene ausgelegt, dimensioniert und in Betrieb genom-
men werden. Teilnehmende lernen, den Eins-zu-eins-Signaltest der Sensortechnik zur Automatisie-
rungsstation durchführen. Ferner erwerben Teilnehmende die Fähigkeit, Schaltpläne und Kabelzug-
listen zu prüfen, zu korrigieren und anzupassen. Sie lernen außerdem, technische Dokumentationen 
zu erstellen und zu revisionieren. Dabei sollen über das eigene Gewerk hinaus Arbeitsschritte im 
Blick behalten und relevante Informationen weitergegeben werden. 
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Teilmodul Lerninhalte/Details 
Qualifikations-
zuordnungen   

1.4 Regelungs- und Steu-
erungstechnik  
 

▪ 45 Zeitstunden inklu-

sive Selbstlernphasen 

 

▪ 42 UE á 45 Minuten 

 

1.4.1 Terminologien und Definitionen 

▪ Unterschied Steuerung und Regelung (DIN IEC 

60050-351)  

▪ Schema, Signalflussdiagramm, Blockschaltbild 

1.4.2 Aufbau und Funktionsweise von Steuerungen 

▪ VPS versus SPS 

▪ SPS-Arten (Hardware-, Slot-, Soft-SPS) 

▪ Programmierung nach IEC 61131 

▪ Anwendungsbeispiele 

1.4.2 Aufbau und Funktionsweise von Regelkreisen 

▪ Grundtypen v. Regelstrecken (P, P-T1, P-T2, I, Tt) 

▪ Sprungantwort, Anstiegsantwort und bleibende 

Regeldifferenz 

▪ Anforderungen an Regler 

▪ Anfahrverhalten 

▪ Führungsverhalten 

▪ Störverhalten 

▪ Unstetige Regler  

▪ Zweipunkt- und Dreipunktregler 

▪ Stetige Regler 

▪ P-, I-, PI-, PID-Regler 

▪ Reglerparameter (Proportionalbeiwert, 

Vorhaltezeit, Nachstellzeit) 

▪ Parameterbestimmung nach CHR 

▪ Anwendungsbeispiele 

1b 
1d 
1e 
1f 
1g 
1h 
1i 
1k 

Lernzielbeschreibung: Im Teilmodul 1.4 sollen die Teilnehmenden dazu befähigt werden, einfache 
Regelungs- und Steuerungstechnik in der Gebäudeautomation auszulegen, anzuwenden sowie das 
Zusammenwirken von Anlagenkomponenten zu analysieren und zu bewerten. Die Teilnehmenden 
lernen für einfache Anlagen der Raum- und Gebäudeautomation relevante Regelkreise zu beschrei-
ben, Regler auszuwählen, die Funktionsfähigkeit von Regelungen zu prüfen und Fehler selbstständig 
zu beheben oder deren Behebung zu veranlassen. Teilnehmende werden in die Lage versetzt, geeig-
nete Sensoren, Aktoren und Steuerungen zu dimensionieren, auszuwählen, zu beurteilen und bei 
der Optimierung von gebäudetechnischen Anlagen Sicherheitsaspekte zu berücksichtigen. Im Ver-
lauf des Teilmoduls werden Teilnehmende befähigt, Arbeitsberichte und technische Dokumentatio-
nen zu erstellen sowie Abläufe und Funktionen der Steuerungstechnik durch den Einsatz geeigneter 
Visualisierungstools darzustellen. 
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Teilmodul Lerninhalte/Details 
Qualifikations-
zuordnungen   

1.5 Bus- und Kommunika-
tionssysteme  
 

▪ 30 Zeitstunden inklu-

sive Selbstlernphasen 

 

▪ 28 UE á 45 Minuten 

 

1.5.1 Kommunikationsmodelle 

▪ Serielle und parallele Datenübertragung 

▪ BUS-Systeme (Kommunikationsformen) 

▪ Zugriffsverfahren (CSMA, Master-Slave, Token-

Verfahren) 

▪ ISO/OSI-Referenzmodell  

▪ Bidirektionale Übertragungsarten 

1.5.2 Netzwerktopologie und -verbindungen 

▪ Zweipunktverbindungen 

▪ Linien-, Baum-, Ring-, Sternstruktur 

▪ Vor- und Nachteile der Topologien 

▪ Verbindungen von Netzwerken  

▪ Repeater, Switches, Router, Gateways 

1.5.3 Signale, Protokolle und Übertragunsmedien 
▪ Paralleldraht-, Koaxial-, Lichtwellenleiter 

▪ Signale (Analog, Binär, Digital, PWM, FU, Impulse) 

▪ BUS-basierte Übertragungsprotokolle (u.a. KNX, 

DALI, SMI, LON, M-Bus, MP-Bus, RS485) 

▪ Funkbasierte Übertragungsprotokolle (u.a. 

EnOcean, Z-Wave, ZigBee, BLE, M-Bus wireless) 

▪ Anwendungsprotokolle (u.a. BACnet, Modbus, 

MQTT, OPC UA) 

1.5.4 Vernetzung von Kommunikationssystemen in 
der Praxis 

▪ Netzwerkaufbauten  

▪ Subnetze 

▪ VLANs 

▪ VPN 

▪ Fehlerbehebung und -prävention (Fehlersuchen 

und Fehlerbäume, Checklisten) 

1b 
1c 
1d 
1k 
1l 

Lernzielbeschreibung: Im Teilmodul 1.5 sollen die Teilnehmenden dazu befähigt werden, die Vernet-
zung von Anlagenkomponenten zu realisieren, zu bewerten, zu optimieren und auftretende Fehler 
analytisch zu diagnostizieren. Teilnehmende erwerben hierbei Grundlagenkenntnisse der Digital- 
und Kommunikationstechnik, wobei wesentliche Modelle und Topologien der gebäudetechnischen 
Anlagenvernetzung abgedeckt werden. Des Weiteren werden die Teilnehmenden dazu befähigt, 
durch analytisches Vorgehen Fehlerdiagnosen zu stellen, Standardfehler zu identifizieren sowie 
Schritte zur Behebung einzuleiten. Mit Abschluss des Teilmoduls sind Teilnehmende in der Lage, 
ausgewählte Kommunikationssysteme zu konfigurieren, einzurichten und zu prüfen. 
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Handlungsfeld 2 
 
„Energieeffizientes, komfortables und sicheres Wohnen und Arbeiten durch den 
Einsatz von Smart Home- und Smart Building-Technologien gewerkeübergreifend 
ermöglichen.“  

Zeitrichtwert: 170 Stunden 
 
Generalisierte Beschreibung der Kernqualifikation: Teilnehmende erwerben die Kompetenz, unter 
der Berücksichtigung relevanter Normen energieeffizientes, komfortables und sicheres Wohnen und 
Arbeiten auf Grundlage von Kundenwünschen und -bedürfnissen durch den Einsatz von Smart Home- 
und Smart Building-Technologien gewerkeübergreifend zu ermöglichen. 
 
Qualifikationsinhalte: 
 

a) die Integration und Vernetzung von Smart Home- und Smart Building-Komponenten 

eigenständig planen und realisieren, 

b) Aktoren, Mess- und Sensortechnik installieren und in Betrieb nehmen, 

c) Energiedaten erfassen, auslesen und auswerten sowie abhängig von den Daten 

Optimierungsprozesse koordinieren, 

d) Kunden über Möglichkeiten der Einbindung intelligenter gebäudetechnischer Anlagen und 

Komponenten beraten, 

e) einen energieeffizienten Betrieb von Anlagen in Gebäuden ermöglichen, 

f) Komponenten unterschiedlicher Anbieter analysieren und bewerten, 

g) technische Lösungen unter Berücksichtigung smarter Komponenten unterschiedlicher 

Hersteller und Technologien sowie relevanter Normen planen und umsetzen, 

h) auf Grundlagen von Kundenwünschen und Kundenbedürfnissen Automationskonzepte 

planen und realisieren, 

i) gebäudetechnische Anforderungen auf Basis von Kundenwünschen ableiten und 

dokumentieren, 

j) die Interoperabilität von Anlagen und Komponenten prüfen und sicherstellen, 

k) Konfigurationen und Parametrierungen dokumentieren und an Kunden und Kollegen sowie 

Betriebe, welche nachgelagerte Arbeiten anderer Gewerke ausführen, übergeben. 
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Modul 2 Smart Home- und Smart Building-Technologien  
 
Die Qualifikationsinhalte des zweiten Handlungsfeldes werden im Modul 2 „Smart Home- und Smart 
Building-Technologien in der Gebäudetechnik“ abgebildet. Dieses Modul unterteilt sich in drei 
Teilmodule. 
 

Teilmodul Lerninhalte/Details 
Qualifikations-
zuordnungen   

2.1 Technische Planung 
und Projektierung von 
Gebäudevernetzung  
 

▪ 30 Zeitstunden inklu-

sive Selbstlernphasen 

 

▪ 28 UE á 45 Minuten 

 

2.1.1 Planungsprozesse 
▪ VDI 3814 

▪ Terminologien 
▪ Anforderungen 
▪ Bedarfsplanung (inkl. Ermittlung der 

funktionalen Anforderungen) 
▪ Lasten- und Pflichtenheft 
▪ Leistungen der HOAI-Leistungsphasen 

▪ Ermittlung des energetischen Einsparpotenzials 
(gem. ISO 52120) 

▪ Kostengruppe nach DIN 276 
 

2.1.2 Technische Beschreibungsmittel 
▪ Betriebsmittelbezeichnung und Anlagenkenn-

zeichnungssysteme  
▪ Datenpunkt- und Funktionslisten 
▪ Automationsschema 
▪ Zustandsgraphen und Ablaufdiagramme 

2a 
2d 
2f 
2g 
2h 
2i 
2k 

Lernzielbeschreibung: Im Teilmodul 2.1 sollen die Teilnehmenden dazu befähigt werden, gebäude-
technische Anforderungen auf Basis von Kundenwünschen bedarfsgerecht abzuleiten, zu spezifizie-
ren und adressatengerecht zu dokumentieren. Hierbei werden sie mit dem fachgerechten Ablauf 
von Planungsprozessen vertraut gemacht und lernen, auf Basis des Kundenbedarfs Automationskon-
zepte unter Berücksichtigung relevanter Normen und Richtlinien zu planen und zu realisieren. Die 
Teilnehmenden werden mit dem Abschluss des Teilmoduls dazu befähigt, Kunden zu Umsetzungsal-
ternativen und über Möglichkeiten der Einbindung gebäudetechnischer Anlagen und Komponenten 
zu beraten. 
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Teilmodul Lerninhalte/Details 
Qualifikations-
zuordnungen   

2.2 Smart Home-Techno-
logien  
 

▪ 70 Zeitstunden inklu-

sive Selbstlernphasen 

 

▪ 65 UE á 45 Minuten 

 

2.2.1 Übersicht und Vergleich marktaktueller Smart 
Home-Systeme 
▪ Terminologien 
▪ Normung und Standardisierung 
▪ Technologieanforderungen 
▪ Trends und Potenziale 

2.2.2 Architektur von Smart Home 

▪ Architektur  

▪ Anschaffungs- und Laufzeitkosten 

▪ Anwendungsbereiche 

▪ Funktionale und Informationssicherheit 

2.2.3 Vernetzung von Smart Home-Technologien  

▪ Übliche Übertragungs- und Anwendungsproto-

kolle 

▪ Bewertungskriterien 

▪ Eignung des Frequenzbands, Interoperabili-

tät, Verfügbarkeit, Datensicherheit 

2.2.4 Anwendungen 
▪ Komfortaspekte 
▪ Sicherheitsaspekte 
▪ Optimierung der Energieeffizienz 
▪ Ambient Assisted Living Environment 

2a 
2b 
2c 
2d 
2e 
2f 
2g 
2h 
2j 

Lernzielbeschreibung: Im Teilmodul 2.2 sollen die Teilnehmenden dazu befähigt werden, Smart 
Home-Technologien zu analysieren, zu bewerten und bedarfsgerecht auszuwählen sowie die zuge-
hörige Integration und Vernetzung von Smart Home-Komponenten eigenständig zu planen und zu 
realisieren. Hierbei lernen sie, Komponenten unterschiedlicher Anbieter auf Basis der Kundenwün-
sche im Bereich der Hausautomation bedarfsgerecht auszuwählen, Kundinnen und Kunden zu den 
Aspekten der Flexibilität, Sicherheit, Handhabbarkeit und des Kostenaufwands zu beraten und tech-
nische Lösungen zu entwickeln. Die Teilnehmenden werden befähigt, Smart Home-Anlagen und -
Komponenten unter Sicherstellung der Interoperabilität sowie der Einhaltung relevanter Normen 
und Richtlinien zu installieren und in Betrieb zu nehmen. 
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Teilmodul Lerninhalte/Details 
Qualifikations-
zuordnungen   

2.3 Smart Building-Tech-
nologien  
 

▪ 70 Zeitstunden inklu-

sive Selbstlernphasen 

 

▪ 65 UE á 45 Minuten 

 

2.3.1 Übersicht und Vergleich marktaktueller Smart 
Building-Systeme 
▪ Terminologien 
▪ Normung und Standardisierung 
▪ Technologieanforderungen 
▪ Trends und Potenziale 
▪ Abgrenzung zu Smart Home Systemen 

2.3.2 Architektur von Smart Building 
▪ Architektur (inkl. Unterscheidung gem. VDI 3814 

in RA, AA und GA-M) 
▪ Anschaffungs- und Laufzeitkosten 
▪ Anwendungsbereiche 
▪ Funktionale und Informationssicherheit 
▪ BIM, Digitaler Zwilling 

2.3.3 Vernetzung von Smart Building-Technologien 
▪ Übliche Übertragungs- und Anwendungsproto-

kolle 
▪ Bewertungskriterien 

▪ Leitungstechnik, Interoperabilität, Verfüg-
barkeit, Datensicherheit  

2.3.4 Anwendungen 
▪ Management und Bedieneinrichtungen (MBE 

ink. GLT und BMS) 
▪ Energiemanagementsysteme 
▪ Beispielhafte Projekte 

2a 
2b 
2c 
2d 
2e 
2f 
2g 
2h 
2j 

 

Lernzielbeschreibung: Im Teilmodul 2.3 sollen die Teilnehmenden dazu befähigt werden, die Integra-
tion und Vernetzung von Smart Building-Technologien eigenständig zu planen und zu realisieren, zu 
installieren und in Betrieb zu nehmen. Die Teilnehmenden lernen, Automationskonzepte auf Basis 
relevanter Normen im Bereich der industriellen Gebäudeautomation zu entwerfen und umzusetzen. 
In diesem Zusammenhang lernen sie, notwendige Komponenten der Aktor-, Mess- und Sensortech-
nik auszulegen, zu vergleichen, zu bewerten, bedarfsgerecht auszuwählen sowie die Umsetzung zu 
realisieren. Teilnehmende werden mit Abschluss des Teilmoduls befähigt, Möglichkeiten der lei-
tungsgebundenen Vernetzungen von Anlagenkomponenten in der Gebäudeautomation zu bewerten 
und zu realisieren. 
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Handlungsfeld 3 
 
„Datengetriebene Anwendungen und Datenverarbeitungsmethoden im Smart Home - 
und Smart Building-Kontext anwenden, bewerten und Gebäudedaten visualisieren“  

Zeitrichtwert: 60 Stunden 
 
Generalisierte Beschreibung der Kernqualifikation: Die Teilnehmenden erwerben die Kompetenz, 
datengetriebene Anwendungen und Datenverarbeitungsmethoden im Smart Home- und Smart 
Building-Kontext anzuwenden, zu bewerten und Gebäudedaten zu visualisieren. Darüber hinaus 
können die Teilnehmenden zu marktaktuellen KI-Technologien und -Trends in der Gebäudetechnik 
beraten und technische Handlungsempfehlungen aufzeigen sowie grundlegend zur Daten- und 
Cybersicherheit beraten. 
 
Qualifikationsinhalte:  
 

a) kundenspezifische Daten bedarfsorientiert und adressatengerecht aufbereiten und 

analysieren, 

b) Analysen zu Gebäude- und Energiedaten durchführen, deren Ergebnisse beurteilen und 

Handlungsmöglichkeiten aufzeigen, 
c) Gebäudedaten visuell aufbereiten, adressatengerecht darstellen und 

Handlungsmöglichkeiten aufzeigen,  
d) Energieeinsparpotentiale durch datengetriebene Analysen identifizieren und 

Handlungsempfehlungen aufzeigen, 
e) die Qualität von Daten messen und beurteilen, 
f) Kunden zu Fragen des Datenschutzes und der Datensicherheit beraten sowie mit 

Kundendaten verantwortungsbewusst umgehen, 
g) KI-Zukunftstrends in der Gebäudeautomation identifizieren, deren 

Anwendungsmöglichkeiten bewerten und Kunden bedarfsgerecht zu diesen beraten, 
h) Kunden zu Cybersicherheit beraten und Schutzmaßnahmen aufzeigen, 
i) marktaktuelle Datenvisualisierungstools vergleichen, bewerten und Kunden zu 

Anwendungsmöglichkeiten beraten. 
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Modul 3 Datengetriebene Anwendungen & Datenverarbeitungsmethoden in der Gebäudetechnik 
 
Die Qualifikationsinhalte des dritten Handlungsfeldes werden im Modul 3 „Datengetriebene 
Anwendungen & Datenverarbeitungsmethoden in der Gebäudetechnik“ abgebildet. Das Modul ist in 
drei Teilmodule gegliedert. 
 

Teilmodul Lerninhalte/Details 
Qualifikations-
zuordnungen   

3.1 Marktaktuelle KI-An-
wendungen, KI-Systeme 
und KI-Trends  
 

▪ 15 Zeitstunden inklu-

sive Selbstlernphasen 

 

▪ 14 UE á 45 Minuten 

 

3.1.1 KI-Grundlagen 
▪ Terminologien, KI-Prinzipien und -Trends 

▪ Unsupervised Learning 
▪ Supervised Learning (ins. Neuronale 

Netze, Deep Learning) 
▪ Reinforcement Learning 

▪ Vorgehensmodell CRISP-DM  
▪ Anwendungsbeispiele mit KI-Demonstrator 

3.1.2 KI-Lösungen und KI-Anwendungsbeispiele in 
der Gebäudetechnik 
▪ KI-Anwendungen in der Gebäudetechnik 
▪ Auswahlkriterien bei KI-Lösungen 
▪ Neuartige KI-Konzepte 

3b 
3d 
3g 

Lernzielbeschreibung: Im Teilmodul 3.1 sollen Teilnehmende dazu befähigt werden, die Energieein-
sparpotentiale durch datengetriebene Analysen und Methoden zu identifizieren sowie auf Grund-
lage dessen geeignete Handlungsempfehlungen aufzuzeigen. Anhand der exemplarischen Durchfüh-
rung intelligenter Analysen mit Gebäude- und Energiedaten sollen die Teilnehmenden ein allgemei-
nes Verständnis von KI-Systemen in der Gebäudeautomatisierung erlangen. Hierzu erwerben Teil-
nehmende die Fähigkeit, Kundinnen und Kunden zu marktaktuellen KI-Lösungen und -Trends im 
Smart Home- und Smart Building-Kontext bedarfsgerecht zu beraten und die vielseitigen Einsatz-
möglichkeiten von KI in der Gebäudetechnik zu prüfen. 
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Teilmodul Lerninhalte/Details 
Qualifikations-
zuordnungen   

3.2 Datenkompetenz, -
verarbeitungsmethoden 
& Informationssicherheit  
 

▪ 30 Zeitstunden inklu-

sive Selbstlernphasen 

 

▪ 28 UE á 45 Minuten 

 
 

3.2.1 Datenspeicherprozesse und -verarbeitung 
▪ Terminologien, Datenarten und -formate 
▪ Big Data und Cloud-Architekturen 
▪ Stufen der Datenkompetenz 
▪ Datenverarbeitungsmethoden aus der Data Sci-

ence-Praxis 

3.2.2 Beurteilung und Bewertung von KI-Modellen 
und Datenqualität 
▪ Datengranularität und -qualitätsprüfung 
▪ Bias- und Varianzabwägung 
▪ Validierungsmethoden bei KI-Modellen 

3.2.3 Datenschutz und Datensicherheit von Kunden-
daten 
▪ Übersicht über wichtige Datenschutzgesetze  

▪ DSGVO  
▪ BDSG 

▪ Datenschutzkriterien und -Prinzipien 
▪ Anonymisierung und Pseudonymisierung 
▪ Authentifizierungs- und Identifikationsmethoden 

3.2.4 Cybersicherheit in der Gebäudetechnik 
▪ Allgemeine Schutzziele 
▪ Übersicht über gängige Cyberangriffe  
▪ Verschlüsselungstechniken 
▪ Risikoanalyse und Bewertungsschema 
▪ BSI IT-Grundschutz und Grundschutzbausteine 
▪ Pareto-Prinzip der Cybersicherheit 

3a 
3b 
3d 
3e 
3f 
3h 
3i 

Lernzielbeschreibung: Im Teilmodul 3.2 sollen Teilnehmende dazu befähigt werden, verschiedene 
Datenaufbereitungstechniken unter sicherheitstechnischen Aspekten bei Gebäude- und Energieda-
ten anzuwenden und diese zu beurteilen. Teilnehmende können einfache datengetriebene Analysen 
evaluieren sowie die generelle Qualität und Beschaffenheit der Daten bewerten und messen. Dar-
über hinaus werden die Teilnehmenden befähigt, im Hinblick auf Datenschutz und Datensicherheits-
aspekten mit Kundendaten verantwortungsbewusst umzugehen. Außerdem erwerben die Teilneh-
menden die Fähigkeit, grundlegende Prinzipien und Techniken der Cybersicherheit anzuwenden so-
wie angemessene Handlungsempfehlungen aufzuzeigen. 
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Teilmodul Lerninhalte/Details 
Qualifikations-
zuordnungen   

3.3 Visualisierung von Ge-
bäudedaten  
 

▪ 15 Zeitstunden inklu-

sive Selbstlernphasen 

 

▪ 14 UE á 45 Minuten 

 

3.3.1 Zielgerichtete Darstellung von Analysedaten 
▪ Visualisierungsarten 
▪ IBCS-Standards 
▪ Grundsätze zielgerichteter Darstellung 

3.3.2 Marktaktuelle Datenvisualisierungstools 
▪ Business Intelligence (BI) 
▪ Open Source  
▪ Übersicht marktaktueller BI-Tools & Auswahlkri-

terien 

3a 
3b 
3c 
3f 
3i 

Lernzielbeschreibung: Im Teilmodul 3.3 sollen die Teilnehmenden dazu befähigt werden, Gebäude- 
und Energiedaten durch den Einsatz eines Visualisierungswerkzeuges adressatengerecht darzustel-
len. Hierbei erwerben die Teilnehmenden die Fähigkeit, durch visualisierte Analysedaten Kundinnen 
und Kunden Handlungsmöglichkeiten sowie -empfehlungen aufzuzeigen. Außerdem sind die Teil-
nehmenden nach Abschluss des Teilmoduls in der Lage, verschiedene marktaktuelle Datenvisualisie-
rungslösungen zu vergleichen, zu bewerten und Kundinnen und Kunden zu den potentiellen Anwen-
dungsmöglichkeiten dieser Lösungen zu beraten. 
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Säule 2 Energieeffiziente Gebäudesysteme 

Handlungsfeld 4 
 
„Möglichkeiten der Integration von Anlagen zur Entwicklung und zum Aufbau 
energieeffizienter Gebäudesysteme unter Berücksichtigung von Nutzeranforderungen 
analysieren, vergleichen und bewerten.“  

 
Zeitrichtwert: 150 Stunden 
 
Generalisierte Beschreibung der Kernqualifikation: Die Teilnehmenden erwerben die Kompetenz, 
Möglichkeiten der Integration von Anlagen zur Entwicklung und zum Aufbau energieeffizienter 
Gebäudesysteme vor dem Hintergrund ökonomischer, ökologischer und sicherheitstechnischer 
Aspekte zu analysieren, zu vergleichen und zu bewerten und Kunden adressatengerecht zu beraten. 
 
Qualifikationsinhalte:  

a) Möglichkeiten der Versorgung von Gebäuden über erneuerbare Energien aufzeigen, 

b) Einsparpotenziale im Bereich der technischen Gebäudeausstattung analysieren und bewerten, 

c) Nachhaltigkeit von Anlagen und Systemen in der Gebäudetechnik beurteilen und optimieren, 

d) Forschungs- und Entwicklungstrends gebäudetechnischer Anlagen und damit verbundene 

ökologische und ökonomische Potenziale identifizieren und bewerten, 

e) Kunden zu aktuellen und zukunftsweisenden Systemlösungen beraten, 

f) Anlagen und Systeme in der Gebäudetechnik analysieren, vergleichen und bewerten, 

g) Schnittstellen über das eigene Gewerk hinaus identifizieren und damit verbundene 

Arbeitsprozesse koordinieren, 

h) Möglichkeiten des Aufbaus (teil-)autarker Gebäude aufzeigen, 

i) Systemspezifikationen aus Kundenanforderungen unter Berücksichtigung der technischen 

Implementierungsmöglichkeiten ableiten, 

j) auf Basis von energietechnischen Daten Kalkulationsschemata entwickeln und die 

Wirtschaftlichkeit von Anlagen und Systemen abschätzen,  

k) Funktionsfähigkeit von komplexen Regelungen prüfen und Fehler selbstständig beheben, 

l) komplexe Regelungen entwerfen und umsetzen, 

m) bei Implementierungsmaßnahmen Schnittstellen und Wechselwirkungen zwischen Elementen 

energieeffizienter Gebäudesysteme erkennen sowie dessen emergente Eigenschaften 

berücksichtigen.
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Modul 4 Entwicklung und Aufbau energieeffizienter Gebäudesysteme 
 
Die Qualifikationsinhalte des vierten Handlungsfeldes werden im Modul 4 „Entwicklung und Aufbau 
energieeffizienter Gebäudesysteme“ abgebildet. Das Modul ist in drei Teilmodule gegliedert.  
 

Teilmodul Lerninhalte/Details 
Qualifikations-
zuordnungen   

4.1 Gebäudeenergietech-
nik  
 

▪ 30 Zeitstunden inklu-

sive Selbstlernphasen 

 

▪ 28 UE á 45 Minuten 

 

4.1.1 Konventionelle elektrische Energieversorgung  

▪ Kraftwerkstypen 

▪ Dampfkraftwerke, Atomkraftwerke, Wasser-

kraftwerke 

▪ Komponenten in Stromübertragungsnetze 

▪ Strommarkt und -handel 

▪ Sicherstellung der Systemstabilität  

4.1.2 Energieeffiziente und nachhaltige Energiever-
sorgung 

▪ Solare Systeme 

▪ Windkraftwerke 

▪ Biogasanlagen 

▪ Energieeffizienzsteigernde Methoden  

4.1.3 Transformation der Versorgungsnetze 

▪ Smart Grid 

▪ Sektorenkopplung 

▪ Umstrukturierung der Netzstruktur 

4a 
4d 
4e 
4m 

Lernzielbeschreibung: Im Teilmodul 4.1 sollen die Teilnehmenden dazu befähigt werden, Möglich-
keiten der energetischen Versorgung von Gebäuden darzulegen und zu bewerten. Hierbei werden 
sie befähigt, Optionen der Versorgung von Gebäuden über erneuerbare Energien im Vergleich zur 
konventionellen Energieversorgung aufzuzeigen. Mit Abschluss des Teilmoduls können die Teilneh-
menden Zukunftspotenziale energieeffizienter und nachhaltiger Anlagen identifizieren und bewer-
ten, um Kundinnen und Kunden zu aktuellen und zukunftsweisenden Systemlösungen zu beraten. 
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Teilmodul Lerninhalte/Details 
Qualifikations-
zuordnungen   

4.2 Das Gebäude als Sys-
tem  
 

▪ 30 Zeitstunden inklu-

sive Selbstlernphasen 

 

▪ 28 UE á 45 Minuten 

 

4.2.1 Gebäude als Systeme 

▪ Systemtheoretische Grundlagen 

▪ Architektur, Arten und Eigenschaften von 

Systemen 

▪ Gebäudetechnische Schnittstellen 

▪ Klassifizierungen von Gebäuden  

4.2.2 Gebäude als Prosumenten 

▪ Dezentrale und nachhaltige Energieerzeugung 

▪ Energiespeicherung 

▪ Kenngrößen, Anwendungsbereiche 
▪ Einspeisung in Energienetze 

4a 
4b 
4c 
4d 
4e 
4f 
4g 
4h 
4m 

Lernzielbeschreibung: Im Teilmodul 4.2 sollen die Teilnehmenden dazu befähigt werden, Abhängig-
keiten und Wechselwirkungen von Systemen in der Gebäudeenergietechnik zu verstehen. Hierbei 
werden Teilnehmende befähigt, die Zukunftspotenziale energieeffizienter und nachhaltiger Anlagen 
und Systeme zu identifizieren und zu bewerten sowie die Möglichkeiten des Aufbaus von Gebäuden 
als Prosument aufzuzeigen. Teilnehmende sind nach Abschluss des Teilmoduls fähig, die Nachhaltig-
keit von Systemen in der Gebäudeenergietechnik unter Berücksichtigung relevanter interner und 
externer Schnittstellen zu beurteilen und zu optimieren. 
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Teilmodul Lerninhalte/Details 
Qualifikations-
zuordnungen   

4.3 Gebäudeautomation 
und MSR-Technik für effi-
ziente Gebäude- und 
Energiesysteme  
 

▪ 90 Zeitstunden inklu-

sive Selbstlernphasen 

 

▪ 84 UE á 45 Minuten 

 

4.3.1 Angewandte Messtechnik  
Terminologien und Definitionen  
▪ Sensor-Aktor-Systeme 

▪ Messprinzipien, Kalibrierung, Messketten, 
AD-Wandler, Quantisierung, Wertdiskreti-
sierung, Übertragungsverhalten 

▪ Auswahlkriterium zum Einsatz von Messtechnik 

4.3.2 Angewandte Steuerungstechnik 
▪ Vertiefung theoretischer und praxisorientierter 

Grundlagen 
▪ Praxisbeispiele 

▪ Steuerung von lufttechnischen Anlagen 
▪ Steuerung in der Wärmerückgewinnung 
▪ Frostschutz-Anfahrsteuerung 

4.3.3 Angewandte Regelungstechnik 
▪ Auslegung und Parametrierung von PID-Regel-

kreisen 
▪ Kaskaden- und Störgrößenregelung sowie Auf-

schaltung 
▪ Optimierer Betrieb von HKLS-Anlagen 
▪ Beurteilung von Stabilitätskriterien 

4i 
4j 
4k 
4l 
4m 

Lernzielbeschreibung: Im Teilmodul 4.3 sollen die Teilnehmenden dazu befähigt werden, Steue-
rungs-, Regelungs- und Überwachungssysteme zum Einsatz für energieeffiziente gebäudetechnische 
Anwendungen zu entwerfen, umzusetzen und zu optimieren. Teilnehmende lernen, unter Berück-
sichtigung von Kundenanforderungen, technische Realisierungen zu ermitteln, Komponenten auszu-
wählen und den Umsetzungsprozess zu koordinieren. Unter anderem erwerben die Teilnehmenden 
die Kompetenz, gebäudetechnische Messwerte zu erfassen, Messunsicherheiten zu quantifizieren 
und zu bewerten, digitale und analoge Messketten auszulegen und zu kalibrieren. Im Kontext der 
Steuerungstechnik werden Teilnehmende befähigt, digitale Steuerungen zu entwerfen, auszulegen 
und umzusetzen. Des Weiteren lernen sie, typische Regelkreise zu entwerfen, zu parametrieren, in 
Betrieb zu nehmen sowie später zu prüfen und ggf. zu optimieren. Dabei werden sie befähigt die 
Grenzen und die Güte von Regelungen zu beurteilen sowie gekoppelte Regelkreise wie Kaskadenre-
gelungen oder Störgrößenaufschaltungen einzustellen. Weiterhin lernen Teilnehmende, die IT-Infra-
struktur zur Vernetzung der Systemkomponenten zu planen und zu optimieren. 
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Handlungsfeld 5 
 
„Energieeffiziente Anlagen und Systeme in das Gebäudeenergienetz integrieren, in 
Betrieb nehmen und in Stand halten.“  
 
Zeitrichtwert: 135 Stunden 
 
Generalisierte Beschreibung der Kernqualifikation: Die Teilnehmenden verfügen über die 
Kompetenz, energieeffiziente Anlagen und Systeme in das Gebäudeenergienetz zu integrieren, in 
Betrieb zu nehmen und in Stand zu halten. 
 
Qualifikationsinhalte:  

a) die Integration energieeffizienter Anlagen und deren Komponenten planen und umsetzen,  

b) Energiemanagementsysteme dimensionieren und die Energieflüsse optimieren, 

c) eine Energiebilanz erstellen und Energiekosten beziehungsweise Energieverbräuche senken,  

d) Kunden zu Möglichkeiten der Einbindung energieeffizienter Anlagen und deren Komponenten 

beraten, 

e) Anlagen beim Netzbetreiber anmelden, 

f) Kunden Fördermöglichkeiten zur Anschaffung energieeffizienter und nachhaltiger Anlagen 

aufzeigen, 

g) Anlagen und Systeme anhand von ökonomischen, ökologischen und sicherheitstechnischen 

Aspekten auslegen und optimieren, 

h) zu Anmelde- und Genehmigungsverfahren beraten und deren Prozesse begleiten, 

i) Konzepte zur energetischen Optimierung von Gebäuden unter der Berücksichtigung von 

Erzeugungs- und Verbrauchsschwerpunkten planen und umsetzen, 

j) Anlagen in Betrieb nehmen, technisch dokumentieren und Kunden übergeben, 

k) effiziente und nachhaltige Energienutzung in Gebäuden abhängig vom Stand der Technik 

kontinuierlich verbessern, 

l) Antragsverfahren auf Grundlage vorhandener Förderprogramme begleiten, 

m) Energiesysteme auf deren Funktionalität prüfen und überwachen. 
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Modul 5 Inbetriebnahme und Instandhaltung energieeffizienter Anlagen und Systeme 
 
Die Qualifikationsinhalte des fünften Handlungsfeldes werden im Modul 5 „Inbetriebnahme und 
Instandhaltung energieeffizienter Anlagen“ abgebildet. Das Modul ist in drei Teilmodule gegliedert.  
 

Teilmodul Lerninhalte/Details 
Qualifikations-
zuordnungen   

5.1 Formale und gesetzli-
che Grundlagen  
 

▪ 30 Zeitstunden inklu-

sive Selbstlernphasen 

 

▪ 28 UE á 45 Minuten 

 

5.1.1 Fördermöglichkeiten 

▪ Fördermittel und -programme unter Berücksich-

tigung des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) 

und der Bundesförderung für effiziente Gebäude 

(BEG): 
▪ Förderung durch KfW 
▪ Förderung durch BAFA 
▪ BEG-Förderung 
▪ Förderung der Bundesländer 

5.1.2 Antrags- und Anmeldeverfahren 
▪ Anmeldung bei der Bundesnetzagentur 
▪ Anmeldung beim Netzbetreiber 
▪ Anmeldung beim Finanzamt 
▪ Wiederkehrende Meldepflichten 
▪ Konformitätserklärung (jährlich bis 28. Februar) 
▪ Eigenversorgung (jährlich bis 28. Februar) 
▪ Stromlieferung an Dritte (jährlich bis 31. Mai) 

5.1.3 Anlagenzertifizierung 

▪ energieeffiziente Einspeiseanlagen (PV-Anlagen) 

▪ Abnahme- und Anlagenzertifizierung  

▪ Anlagenzertifikat Typ B zwischen 135kW und 

950kW) unter Berücksichtigung der Technischen 

Anschlussregel Mittspannung (VDE-AR-N 4110) 

5e 
5f 
5h 
5l 

Lernzielbeschreibung: Im Teilmodul 5.1 sollen die Teilnehmenden notwendige Anmeldeprozesse 
und zuständige Institutionen für die Anmeldung von energieeffizienten Anlagen und Systemen unter 
Einhaltung der Formalitäten und Fristen kennenlernen, um Anmeldeprozesse zu unterstützen und 
zu begleiten. Neben den formalen und gesetzlichen Grundlagen lernen Teilnehmende die Anschaf-
fung von Anlagen wirtschaftlich zu analysieren, die Amortisationszeit von energieeffizienten Anlagen 
zu berechnen und zu bewerten sowie Kosteneinsparpotenziale über Förderungsmöglichkeiten zu 
identifizieren. Um die aktuellen Förderprogramme und Fördermittel richtig bewerten und beantra-
gen zu können, erwerben die Teilnehmenden Kenntnisse der Prozesse zur Anmeldung sowie den 
entsprechenden Institutionen zur Zertifizierung von Anlagen. 
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Teilmodul Lerninhalte/Details 
Qualifikations-
zuordnungen   

5.2 Auslegung und Inbe-
triebnahme von Energie-
systemen  
 

▪ 60 Zeitstunden inklu-

sive Selbstlernphasen 

 

▪ 56 UE á 45 Minuten 

 

5.2.1 Auslegung von Energiesystemen unter Berück-

sichtigung von Nachhaltigkeit 

▪ Auslegung von energieerzeugenden Anlagen  
▪ Aufstellung von Energiebilanzen 
▪ Simulationstools  

5.2.2 Dimensionierung von Energiespeichern 

▪ Akkumulatortypen und Funktionsweisen  
▪ Kalkulatorische Auslegung unter ökonomischer 

und ökologischer Betrachtung   
▪ Anwendungsbereiche 

5.2.3 Wechselrichteranlagen  

▪ Funktionen und Typen von Wechselrichter 
▪ Auslegung von Wechselrichteranlagen 
▪ Anwendungsbereiche 

5.2.4 Energieversorgungsaspekte für Elektromobilität 

▪ Intelligente Wallbox / Smart Charging,  
▪ Ladeformen: bidirektional V2G & V2H, induktiv 
▪ E-Autos als Energiespeicher 

5a 
5b 
5c 
5d 
5g 
5i 
5j 

Lernzielbeschreibung: Im Teilmodul 5.2 sollen die Teilnehmenden dazu befähigt werden, die Integra-
tion nachhaltiger Anlagen und Systeme anhand von ökonomischen, ökologischen und sicherheits-
technischen Aspekten zu planen, umzusetzen, diese zu bewerten und zu optimieren. Teilnehmende 
lernen, unter der Berücksichtigung von Erzeugungs- und Verbrauchsschwerpunkten Energiesysteme 
auszulegen, Umsetzungskonzepte zu erstellen und Kunden zu Möglichkeiten der Einbindung ener-
gieeffizienter Anlagen und Systeme zu beraten. Hierbei erwerben Teilnehmende die Fähigkeit, 
Energy Management Systemen zu dimensionieren. Den Teilnehmenden wird weiterhin die Inbe-
triebnahme, die technische Dokumentation sowie die Übergabe von Energy Management Systemen 
vermittelt. 
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Teilmodul Lerninhalte/Details 
Qualifikations-
zuordnungen   

5.3 Optimierung von 
Energieflüssen in Gebäu-
den  
 

▪ 45 Zeitstunden inklu-

sive Selbstlernphasen 

 

▪ 42 UE á 45 Minuten 

 

5.3.1 Kopplung von Energieflüssen in Gebäuden 

Einsatz von thermischen und elektrischen Speichern 

und Netzeinspeisung 

▪ Kostenoptimierte Energieverteilung 
▪ Ladesäulen Elektroautos  

▪ Einspeisung in Verkehrssektor 
▪ bidirektionales Laden 

▪ Demand Side Management  

▪ Verteilung der Lastkurve über den Tag 

▪ Automatisierte Steuerung von Haushaltsgeräten 
zu Zeiten mit hohem Energiebeträgen  
▪ Einschalten von Waschmaschine/Spülma-

schine bei hoher PV-Erzeugung 
▪ Sektorenkopplung 

5.3.2 Energieoptimierung und -prognose mit Gebäu-

dedaten durch Methoden der KI und Data Literacy 

▪ Datenarten bei Energien in Gebäuden 
Zeitreihen für Erzeugung u. Verbrauchsbestim-
mung  
▪ effiziente Energienutzung 

▪ Predictive Maintenance bei PV-Anlagen  
▪ Wartbarkeit reduzieren u. Kostensenkung 

5.3.3 Monitoring und Überwachung von Energief-

lüsse  

▪ Datenerfassung und Interpretation 
Energieeffizienzmonitoring 

▪ DIN EN ISO 50001 
▪ Energiemonitoring 

▪ VDI 6041 

5b 
5c 
5g 
5j 
5k 
5m 

Lernzielbeschreibung: Im Teilmodul 5.3 sollen die Teilnehmenden dazu befähigt werden, Energiebi-
lanzen unter Betrachtung von Energiedaten zu erstellen, zu bewerten und Energieflüsse in Gebäu-
den zu optimieren, um Energievierbräuche und Energiekosten effektiv zu senken. Unter Betrachtung 
von Ertrags- und Verbrauchsdaten lernen Teilnehmende den Betrieb von Energiesystemen zu be-
werten, deren Funktionalität zu prüfen, zu überwachen und zu optimieren. Hierbei lernen Teilneh-
mende Beurteilungs- und Steuerungsmethoden zur Optimierung der Energieeffizienz von Erneuer-
baren-Energien-Anlagen anzuwenden. Des Weiteren sollen Teilnehmende in die Lage versetzt wer-
den, die effiziente und nachhaltige Energienutzung in Gebäuden abhängig vom Stand der Technik 
kontinuierlich verbessern. 
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Säule 3 Projektplanung und Projektabwicklung 

Handlungsfeld 6 
 
„Projekte in der Gebäudeautomation gewerkeübergreifend planen und den 
Planungsablauf koordinieren.“  
 
Zeitrichtwert: 105 Stunden 
 
Generalisierte Beschreibung der Kernqualifikation: Die Teilnehmenden erwerben die Kompetenz, 
Projekte der Gebäudeautomation bedarfsorientiert und gewerkeübergreifend zu planen. Sie 
analysieren und koordinieren den Planungsablauf und damit verbundene Tätigkeiten und nehmen 
gegebenenfalls Anpassungen der Projektierung vor. 
 
Qualifikationsinhalte:  

a) aus Kundenbedürfnissen Anforderungen ableiten und technischen Spezifikationen erstellen, 

b) eine Budgetkalkulation für das Projekt erstellen, 

c) Angebote unter Berücksichtigung der Planungsgrundlage erstellen, 

d) Projekte im Bereich der Gebäudeautomation bedarfsorientiert planen und 

gewerkeübergreifend koordinieren, 

e) Kunden über Entwicklungen im Projekt informieren und Änderungen kommunizieren, 

f) Vorgaben und Interessen unterschiedlicher Stakeholder sammeln und koordinieren, 

g) technische Konzepte erarbeiten und zu Alternativen beraten, 

h) Konzept- und Planungsfehler durch den Einsatz von Planungsinstrumenten frühzeitig 

erkennen, 

i) Leistungsverzeichnisse und Dokumentationen erstellen und überprüfen, 

j) die Zusammenarbeit mit Bauherren, Architekten und Fachplanern koordinieren, 

k) für das Projektvorhaben geeignete Planungsinstrumente bewerten, auswählen und 

anwenden, 

l) die Überprüfung der Ressourcenverfügbarkeit koordinieren, 

m) bei Projektleitungsaufgaben in allen Phasen des Projektes mitwirken, 

n) mit Hilfe digitaler Gebäudemodelle den Planungsprozess optimieren, 

o) Projekte strategisch bewerten sowie Chancen und Risiken analysieren. 
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Modul 6 Gesetzliche Vorgaben und Normen in Projekten 
 
Die Qualifikationsinhalte des sechsten Handlungsfeldes werden im Modul 6 „Rechtliche Normen und 
gesetzliche Vorgaben in Projekten“ abgebildet. Das Modul ist in vier Teilmodule gegliedert.  
 

Teilmodul Lerninhalte/Details 
Qualifikations-
zuordnungen   

6.1 Rechtliche Normen 
und gesetzliche Vorgaben 
in Projekten  
 

▪ 30 Zeitstunden inklu-

sive Selbstlernphasen 

 

▪ 28 UE á 45 Minuten 

 

6.1.1 Normen, Verordnungen und Gesetze in der Ge-

bäudetechnik  

▪ Grundlagen des Rechts 
▪ Normenpyramide 

▪ Grundlagen des Baurechts und der Bauordnung 
▪ Musterbauordnung (MBO), Bauordnung 

der Bundesländer, Arbeitsstätten- ver-
ordnung, Sonderbauverordnung, 
Prüfverordnung, Gebäudeenergiegesetz 
(GEG), Muster-Lüftungsanlagen-Richtli-
nie (M-LüAR), Muster-Leitungsanlagen-
Richtlinie (M-LAR), Anerkannte Regeln 
der Technik, Brandschutzkonzept (VDI 
3819 Blatt 3), Bauabnahme (öffentlich 
rechtliche Abnahme vs. privatrechtliche 
Abnahme), Baugenehmigungen 

▪ Rechte und Pflichten von Vertragspartnern 
▪ Vertragsrecht 
▪ Planungsteam 
▪ Fachkoordinator 
▪ Fachingenieur 
▪ VOF/HOAI (Lieferumfang, Abrechnung, 

Vertragspflichten und -erfüllung) 
▪ Gesetze, Verordnungen, Vorschriften, Normen:  

▪ BGB-Werkvertrag, VOB / A-B-C, VDE, DIN-
Norm 

▪ Technische Vertragsbedingungen ATV (ATV 
nach VOB Teil C Abschnitt 0-5) 

▪ ZTV – Zusätzliche technische Vertragsbedin-
gungen 

▪ Einordnung der Regelwerke (Vorgabe für 
das Errichten, für die Inbetriebnahmen und 
Einregulierung sowie für die Abnahme in der 
Gebäudeautomation) 

▪ Anforderung an die Planung  
▪ ISO 16484 
▪ VDI 3814 

6.1.2 VOB  
▪ Überblick der VOB insbesondere Teil A – Ab-

schnitt 1 / VOB Teil B / VOB Teil C – DIN 18299 
▪ Hinweise für die Aufstellung eines Leistungs-

verzeichnisses 

6a 
6b 
6d 
6e 
6f 
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6.1.3 BGB  
▪ Kauf- und Werkvertragsrecht mit Verbraucher-

recht  
▪ HGB §377 Bauforderungssicherungsgesetz 

und Auszug aus der Bauproduktverordnung 

Lernzielbeschreibung: Im Teilmodul 6.1 sollen die Teilnehmenden dazu befähigt werden, bei der Pla-
nung und Durchführung von Projekten baurechtliche Grundlagen, Normen, Verordnungen und Ver-
tragsbedingungen zu berücksichtigen und Projekte in wichtigen Rechtsfragen abzusichern. In diesem 
Zusammenhang erwerben Teilnehmende Kenntnisse des Baurechts, sowie in der Anwendung der 
VOB Teil A (für öffentliche Ausschreibungen) sowie VOB Teil B und C. Mit dem erworbenen Wissen 
zu Rechtsgrundlagen, den Besonderheiten und Handlungsspielräumen der VOB/B und des BGB, kön-
nen die Teilnehmenden Haftungsfallen umgehen. Die korrekte Anwendung des Vertragsrechts ver-
setzt die Teilnehmenden in die Lage bereits im Vorfeld Unstimmigkeiten bei der Vertragsabwicklung 
zu vermeiden und dadurch Risiken im Bereich der Bau- und Projektabwicklung zu minimieren. 
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Teilmodul Lerninhalte/Details 
Qualifikations-
zuordnungen   

 6.2 Öffentliche Vergabe-
verfahren  
 

▪ 25 Zeitstunden inklu-

sive Selbstlernphasen 

 

▪ 23 UE á 45 Minuten 

 

6.2.1 Arten der Vergabeverfahren & Submission und 
Vergabe 

▪ VOB / A bei bundesweiten öffentlichen Aus-

schreibungen 

▪ EU-Verfahren  

▪ Schwellenwerten 

▪ ab denen EU-Ausschreibungen erfolgen 

▪ VOB / A 

▪ Grundsätze 
▪ Voraussetzungen für Teilnahmeverfahren 
▪ KE-Blätter z.B.  

▪ Bescheinigung für Mindestlohn 

6.2.2 Portale der Vergabeverfahren  
▪ e-Vergabe 
▪ Länderportale 
▪ sonstige Portale 
▪ Voraussetzung für Teilnahme an Vergabeverfah-

ren über Portale 

6.2.3 Datenschutz und Qualitätsmanagement 
▪ Datennutzung & Datenpflege 
▪ Geheimhaltungsschutz 
▪ Gewährleistung 

6b 
6c 
6g 

Lernzielbeschreibung: Im Teilmodul 6.2 sollen die Teilnehmenden dazu befähigt werden, öffentliche 
Vergaben unter Berücksichtigung ökonomischer Aspekte zu bewerten. Die Teilnehmenden erwer-
ben allgemeine Kenntnisse in Bezug auf die VOB/A und das Vergaberecht und werden in die Lage 
versetzt in diesen Bereichen sicher zu agieren. In diesem Zusammenhang erhalten sie einen Über-
blick über die Arten der öffentlichen Vergabeverfahren, die Vergabeportale, Teilnahmebedingungen 
und zu erfüllenden Anforderungen. Des Weiteren werden der Umgang mit aktuellen vergaberechtli-
chen Regeln sowie Datenschutzrichtlinien und Qualitätsrichtlinien vermittelt. So können die Teilneh-
menden nach Abschluss des Teilmoduls Chancen und Risiken von Projekten erkennen und insbeson-
dere vor dem Hintergrund wirtschaftlicher und strategischer Aspekte abwägen. 
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Teilmodul Lerninhalte/Details 
Qualifikations-
zuordnungen   

6.3 Werkverträge  
 

▪ 30 Zeitstunden inklu-

sive Selbstlernphasen 

 

▪ 28 UE á 45 Minuten 

 

6.3.1 Vertragliche Grundlagen  

▪ VOB B + C 

▪ Bauverträge 

▪ Werkverträge  

▪ BGB 

▪ Nachunternehmerverträge 

▪ Verhandlungsprotokoll 

6.3.2 ZBV 

▪ Vertragsgestaltung Auftragsgeberseite 

▪ Zusätzliche Besondere Vertragsbedingungen 

6.3.3 Werksvorschriften  

▪ Material 

▪ Einbaurichtlinien 

▪ Verhalten auf Werksgelände 

▪ CE-Bescheinigung 

▪ Geheimhaltungsschutz 

6e 
6f 

Lernzielbeschreibung: Im Teilmodul 6.3 sollen die Teilnehmenden dazu befähigt werden, vertragli-
che Grundlagen für Bauleistungen zu analysieren und zu beurteilen, damit vor Vertragsabschluss ty-
pische Fehler vermieden werden. Die Teilnehmenden werden in die Lage versetzt Verträge, wie z.B. 
Bauverträge gemäß VOB/B, Werkverträge gemäß BGB, Nachunternehmerverträge und Verhand-
lungsprotokolle richtig einzuordnen und die Vor- und Nachteile in den Verträgen angemessen zu be-
werten. Weiterhin erlangen die Teilnehmenden Kenntnisse in Bezug auf zusätzliche Vertragsbedin-
gungen (ZBV) zur VOB/B u. C und damit verbundenen Konsequenzen bei der Gestaltung von Bauver-
trägen. Die Teilnehmenden erhalten einen Überblick von gängigen Verhaltensweisen, Vorschriften 
und zu erbringenden Dokumentationen auf Baustellen und Werksgeländen. Mit dem Abschluss des 
Teilmoduls sind die Teilnehmenden in der Lage, neue Werkverträge aufzusetzen und bestehende 
Werkverträge zu beurteilen. 
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Teilmodul Lerninhalte/Details 
Qualifikations-
zuordnungen   

6.4 Förderprojekte  
 

▪ 20 Zeitstunden inklu-

sive Selbstlernphasen 

 

▪ 19 UE á 45 Minuten 

 

6.4.1 Förderungsprojekt und zuständige Institutionen 
z.B.  

▪ BMUV 

▪ BMWK 

▪ KfW  

▪ aktuelle Förderprogramme und Fördermöglich-

keiten 

▪ Förderkriterien 

▪ Prozess der Antragsstellung und Antragsverfah-

ren 

6c 
6d 
6g 
6h 
6i 

Lernzielbeschreibung: Im Teilmodul 6.4 sollen die Teilnehmenden dazu befähigt werden, Förderkri-
terien und antragsfähige Konzepte zu bewerten und auf dieser Basis geeignete Förderprogramme 
strategisch für das eigene Unternehmen auszuwählen. Die Teilnehmenden lernen, die entsprechen-
den Fördermittel, insbesondere im Bereich der erneuerbaren Energien bei den zuständigen Instituti-
onen zu beantragen und die Antragsstellung für Förderprojekte zu koordinieren. In diesem Zusam-
menhang erwerben die Teilnehmenden Kenntnisse über Ziele, Förderkriterien und Antragverfahren 
sowie den damit verbundenen Vorgehensweisen in der praktischen Anwendung. 
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Handlungsfeld 7 
 
„Projektvorhaben unter der Berücksichtigung baurechtlicher Normen und gesetzlicher 
Vorgaben realisieren“  
 
Zeitrichtwert: 175 Stunden 
 
Generalisierte Beschreibung der Kernqualifikation: Die Teilnehmenden erwerben die Kompetenz, 
Projektvorhaben unter der Berücksichtigung baurechtlicher Normen und gesetzlicher Vorgaben zu 
realisieren. 
 
Qualifikationsinhalte:  

a) Projekte auf Basis baurechtlicher Grundlagen planen und in wichtigen Rechtsfragen 

absichern,  

b) aktuelle Normen bei der Planung und Umsetzung von Projekten berücksichtigen, 

c) Chancen und Risiken in Bezug auf technische, finanzielle, terminliche und programmatische 

Aspekte unter Einbeziehung gesetzlicher Vorgaben im Projekt erkennen und abwägen, 

d) Haftungsfallen in Projekten auf Basis geltender Rechtsvorschriften und zu erfüllender 

Anforderungen vermeiden, 

e) Verträge aufsetzen, 

f) bestehende Verträge analysieren, 

g) öffentliche Vergaben unter der Berücksichtigung ökonomischer Aspekte bewerten, 

h) Antragsstellung für Förderprojekte koordinieren,  

i) geeignete Förderprogramme für das eigene Unternehmen unter Berücksichtigung 

strategischer Ziele auswählen.  
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Modul 7 Projektplanung und -entwicklung 
 
Die Qualifikationsinhalte des siebten Handlungsfeldes werden im Modul 7 „Projektplanung und -
entwicklung“ abgebildet. Das Modul ist in drei Teilmodule gegliedert.  
 

Teilmodul Lerninhalte/Details 
Qualifikatonsz
uordnungen   

7.1 Basiswissen Projekte  
 

▪ 30 Zeitstunden 

inklusive 

Selbstlernphasen 

 

▪ 28 UE á 45 Minuten 
 
 

7.1.1 Definitionen und Grundlagen 

▪ Terminologien 

▪ Institutionen im Projektmanagement 

▪ Phasen- und Vorgehensmodelle 

▪ Rollen im Projektmanagement 

▪ Trends im Projektmanagement 

▪ Strategische Unternehmensplanung 

▪ Bezug zum Bauwesen (Vergabekonzeption, 

Vergabearten, Anforderungen an die 

Vergabeunterlagen, Ausschreibungsunterlagen, 

Angebotserstellung und -prüfung, 

Auftragsvergabe) 
7.1.2 Strategische Unternehmensplanung 

▪ Strategieverständnis 

▪ Investitionskalküle 

7.1.3 Rollen im Projektmanagement  

▪ Projektbeteiligte 

▪ Einzelunternehmen 

▪ Generalunternehmer 

▪ Totalunternehmer 

▪ Schnittstellen 

▪ Projektkommunikation 

7d 
7e 
7f 

Lernzielbeschreibung: Im Teilmodul 7.1 sollen die Teilnehmenden dazu befähigt werden, die 
Aspekte der strategischen und operativen Unternehmensplanung zu verstehen und darauf 
aufbauend das Projektvorhaben zu planen und umzusetzen. Hierbei erwerben die Teilnehmenden 
die Fähigkeit, Zusammenhänge und Schnittstellen in Projekten zu erkennen, zu bewerten und 
Planungsprozesse über das eigene Gewerk hinaus zu koordinieren. 
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Teilmodul Lerninhalte/Details 
Qualifikationszu
ordnungen   

7.2 Definitions- und 
Planungsaspekte in 
Projekten 
 

▪ 85 Zeitstunden 

inklusive 

Selbstlernphasen 

 

▪ 79 UE á 45 Minuten 
 

7.2.1 Initiierung von Projekten 

▪ Auswahl- und Bewertungskriterien 
▪ Zieldefinition 

7.2.2 Zeitliche Strukturieren von Projekten 

▪ Terminplanung 
▪ Arbeitspaketbeschreibung 
▪ Entwicklung eines Projektstrukturplans 

7.2.3 Stakeholderidentifikation und -bewertung 

▪ Stakeholderanalysen 

▪ Umgang mit Stakeholdern 

7.2.4 Risikoidentifikation und -bewertung 

▪ Risikoanalyse 

▪ Umgang mit Risiken und Chancen 
7.2.5 Kostenplanung  

▪ Betriebswirtschaftliche Grundlagen 

▪ Verfahren  

7a 
7c 
7d 
7e 
7f 
7g 
7i 
7j 
7l 
7m 
7o 

Lernzielbeschreibung: Im Teilmodul 7.2 sollen die Teilnehmenden dazu befähigt werden, Projekte im 
Bereich der Gebäudeautomation zielgerichtet zu definieren und zu planen. Teilnehmende werden 
hierbei befähigt, unter Berücksichtigung der verfügbaren Ressourcen technische Konzepte zu 
erarbeiten, Alternativen aufzuzeigen und bedarfsgerecht zu beraten. Hierbei lernen Teilnehmende 
relevante Stakeholder und Risiken zu identifizieren, zu bewerten und diese im Planungsprozess zu 
berücksichtigen. Teilnehmende sind befähigt auf Basis der Planungsgrundlage Angebote zu erstellen 
und aus den Kundenanforderungen technische Spezifikationen abzuleiten, welche als Basis für die 
Abwicklung des Projekts dienen. Weiterhin werden Teilnehmende befähigt, Leistungsverzeichnisse 
und Dokumentationen adressatengerecht zu erstellen, zu überprüfen und zu revisionieren. 
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Teilmodul Lerninhalte/Details 
Qualifikationszu
ordnungen   

7.3 Planungsinstrumente  
 

▪ 60 Zeitstunden 

inklusive 

Selbstlernphasen 

 

▪ 56 UE á 45 Minuten 
 
 

7.3.1 Instrumente der Unternehmensplanung  
Balanced Scorecard 
▪ Benchmarking 
▪ GAP-Analyse 
▪ Konkurrenzanalyse 
▪ Portfolio-Analyse 

7.3.2 Planungstools und -standards 
▪ CAD-Programme 
▪ BIM 
▪ Projektmanagement-Tools 

7b 
7h 
7k 
7n 

Lernzielbeschreibung: Im Teilmodul 7.3 sollen die Teilnehmenden dazu befähigt werden, eine 
prozessunterstützende, zielorientierte Planung durch den Einsatz von Planungsinstrumenten zu 
gewährleisten. Die Teilnehmenden werden befähigt, Konzept- und Planungsfehler sowie 
Stolperfallen frühzeitig durch den Einsatz von Planungsinstrumenten zu erkennen und zu beheben 
oder zu vermeiden. In diesem Zusammenhang lernen die Teilnehmenden, geeignete Planungstools, -
instrumente und -software projektspezifisch zu bewerten, auszuwählen und anzuwenden. Mit 
Abschluss des Teilmoduls werden sie befähigt, durch den Einsatz von digitalen Gebäudemodellen 
Planungsprozesse zu optimieren. 
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Handlungsfeld 8 
 
„Projekte systematisch überwachen und einen erfolgreichen Projektverlauf 
gewährleisten sowie erforderliche Ressourcen identifizieren und effizient einsetzen“  
 
Zeitrichtwert: 120 Stunden 
 
Generalisierte Beschreibung der Kernqualifikation: Die Teilnehmenden erwerben die Kompetenz, 
Projekte systematisch zu überwachen und einen erfolgreichen Projektverlauf zu gewährleisten. Sie 
identifizieren erforderliche Ressourcen und setzen diese effizient ein. 
 
Qualifikationsinhalte:  

a) die Kostenentwicklung im Projekt verfolgen und nach betriebswirtschaftlichen Kriterien 

bewerten,  

b) durch den Einsatz von Kontrollmaßnahmen einen erfolgreichen Projektverlauf gewährleisten,  

c) Ressourcen im Projektverlauf unter wirtschaftlichen Aspekten überwachen und anpassen, 

d) Konflikte zwischen Stakeholdern erkennen, moderieren und lösen,  

e) Bau- und Projektabläufe planen, abstimmen und festlegen, 

f) im Projektverlauf Konfliktpotenziale frühzeitig erkennen und diesen entgegenwirken, 

g) Qualitätskontrollen durchführen und Abweichungen gegenüber den Spezifikationen 

identifizieren sowie Maßnahmen zur Behebung von Mängeln absprechen und einleiten,  

h) Termine überwachen und koordinieren, 

i) in der Planung prognostizierte Engpässe kontinuierlich im Projektverlauf beobachten, alternative 

Lösungsstrategien entwickeln und diese bei Bedarf umsetzen, 

j) Terminpläne aufstellen und abstimmen, 

k) Risiken im Blick behalten und Maßnahmen zur Eindämmung ergreifen, 

l) gewerkeübergreifende Schnittstellen in der Projektabwicklung identifizieren und koordinieren, 

m) Projekte abnehmen, dokumentieren und deren Ergebnisse bewerten. 
  



RAHMENLEHRPLAN  
BACHELOR PROFESSIONAL IN INTELLIGENTER GEBÄUDETECHNIK UND SYSTEMVERNETZUNG (HWK ULM)  

   
Seite 41 

Stand 10/2023 

Modul 8 Projektabwicklung 
 
Die Qualifikationsinhalte des achten Handlungsfeldes werden im Modul 8 „Projektabwicklung“ 
abgebildet. Das Modul ist in drei Teilmodule gegliedert.  
 

Teilmodul Lerninhalte/Details 
Qualifikations-
zuordnungen   

8.1 Projektsteuerung und 
-controlling  
 

▪ 75 Zeitstunden inklu-

sive Selbstlernphasen 

 

▪ 70 UE á 45 Minuten 

 

8.1.1 Internationale und nationale Organisationen 

und Standards für Projektmanagement 

▪ Nationale und internationale Rahmenbedingun-

gen für das Projektmanagement im Bauwesen 

▪ Entwicklungen und Beispiele aus der Bau-

praxis (z.B. BIM) 

▪ Nationale und internationale Vertragsmuster  

▪ rechtliche Aspekte des Projektmanagements 

8.1.2 Bauüberwachung  

▪ Rolle und Verantwortung in der Bauüberwa-

chung  

▪ HOAI-Definition „Leistungsphase (LPh) 8“. 

▪ TGA, Planungsstand, Ausführungspla-

nung/Montageplanung, Soll-Ist-Bewertun-

gen  

8.1.3 Terminmanagement  

▪ Terminkontrolle und -steuerung  

▪ VOB/B §5 u. §6 

▪ Erstellung und stetige Anpassung eines Bau-

zeitenplans (Bauablaufplan) 

8.1.4 Qualitätsmanagement 

▪ Gezielte Optimierung der Prozesse und Leistun-

gen im Bauwesen mit Einbindung des Qualitäts-

managements  

▪ ISO 9001 

8.1.5 Risikoüberwachung und -behandlung 

▪ Effizientes Risikomanagement bei Bauprojekten 

unter folgenden Gesichtspunkten: 

▪ Risikoidentifizierung 

▪ Risikobewertung 

▪ Risikominderung 

▪ Risikoüberwachung 

▪ Methodiken 

 

 

 

 

 

 

 

8a 
8b 
8c 
8d 
8e 
8f 
8g 
8h 
8i 
8j 
8k 
8l 
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8.1.6 Stakeholdermanagement 

▪ Stakeholdermanagement im Bauprojekt  

▪ Identifizierung von Bedürfnissen der Pro-

jektbeteiligten (Auftraggeber, Projektteam, 

externe Partner, Lieferanten, Behörden, 

etc.) 

▪ Monitoring 

▪ Identifizierung von Anspruchsgruppen  

▪ Beeinflussung der Entscheidungsfindung 

▪ Konzepte zur Stakeholderbeteiligung 

8.1.7 Ressourcenmanagement 

▪ effizientes Ressourcenmanagement  

▪ Kostenentwicklung (Mitkalkulation), Personal 

(Mitarbeitereinsatz und -planung), Material (Ma-

terialverfügbarkeit und Koordination von be-

darfsgerechten, zeitgenauen Lieferungen). 

8.1.8 Änderungsmanagement 
▪ Strukturierter Änderungsprozess unter Berück-

sichtigung der dadurch entstehenden Zusatzkos-

ten, Terminverschiebungen und Qualitätsergeb-

nissen. Objektive Bewertung von Änderungs-

wünschen und notwendigen Änderungen auf-

grund von baulichen Abweichungen. 

Lernzielbeschreibung: Im Teilmodul 8.1 sollen die Teilnehmenden dazu befähigt werden, Baupro-
jekte erfolgreich abzuwickeln und dabei Qualität, Kosten und Termine im Blick zu behalten. Sie ler-
nen, Kontrollmaßnahmen gezielt einzusetzen und einen erfolgreichen Projektverlauf zu gewährleis-
ten. Die Teilnehmenden sollen die Fähigkeit erwerben, im laufenden Projekt die Kostenentwicklung 
mittels einer Mitkalkulation verfolgen und nach betriebswirtschaftlichen Kriterien bewerten zu kön-
nen. Zu den Lerninhalten gehören außerdem Planung, Abstimmung und Festlegung von Bau- und 
Projektabläufen sowie die systematische Überwachung und Anpassung von Ressourcen. In diesem 
Zusammenhang erlernen die Teilnehmenden, Terminpläne mit den beteiligten Gewerken abzustim-
men und im Projektverlauf zu koordinieren und zu überwachen. Mit Abschluss des Teilmoduls wer-
den die Teilnehmenden in die Lage versetzt, Chancen und Risiken im Projektverlauf zu verfolgen, in 
der Planung identifizierte Engpässe zu beobachten und mit geeigneten Maßnahmen gegenzusteu-
ern. 
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Teilmodul Lerninhalte/Details 
Qualifikations-
zuordnungen   

8.2 Projektabschluss  
 

▪ 15 Zeitstunden inklu-

sive Selbstlernphasen 

 

▪ 14 UE á 45 Minuten 

 

8.2.1 Abnahmen und Mängelmanagement 

▪ Ausführungs- und Qualitätskontrolle 

▪ VOB/B §12 & 13 

8.2.2 Dokumentation, Abschlussbericht und Bewer-

tung 

▪ Lessons Learned 

▪ Projektabschlussbesprechung 

▪ interne und externe Projektbewertung 

▪ Retrospektive Projektbewertung 

8g 
8m 

Lernzielbeschreibung: Im Teilmodul 8.2 sollen die Teilnehmenden dazu befähigt werden, die beauf-
tragten mit den tatsächlich ausgeführten Leistungen und Spezifikationen durch Ausführungs- und 
Qualitätskontrollen zu analysieren, Abweichungen zu identifizieren und Mängel zu dokumentieren 
und auf dieser Basis Maßnahmen zur Mängelbehebung abzusprechen und einzuleiten. Ein weiteres 
Lernziel ist die rechtssichere Abnahme der ausgeführten Leistungen im Projekt durch eine vollstän-
dige Dokumentation sowie einer abschließenden Projektbewertung unter Berücksichtigung von 
technischen und betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten.  
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Teilmodul Lerninhalte/Details 
Qualifikations-
zuordnungen   

8.3 Projektabwicklungs- 
und Steuerungstools  
 

▪ 30 Zeitstunden inklu-

sive Selbstlernphasen 

 

▪ 28 UE á 45 Minuten 

 

8.3.1 Aufgabenmanagement, Ablauf und Termin-
steuerung  

▪ Einsatz von Tools und Apps im Bereich Termin-

management, Bauzeitenplan, Bautagebücher 

(Hero, Plan-Radar, Memo-Meister) 

8.3.2 Kapazitätssteuerung und Kostenkontrolle  

▪ Kapazitäten u. Kostenkontrolle durch den Einsatz 

von Handwerker und Bausoftware, sowie Baudo-

kumentation per App. (Hero, Plan-Radar, Memo-

Meister) 

8a 
8b 
8c 
8e 
8h 
8i 
8j 
8k 

Lernzielbeschreibung: Im Teilmodul 8.3 sollen die Teilnehmenden dazu befähigt werden, mit Unter-
stützung geeigneter Projektabwicklungs- und Steuerungstools die Entwicklung der Kosten im Pro-
jektverlauf zu verfolgen und betriebswirtschaftlich zu bewerten. Die Teilnehmenden sollen in die 
Lage versetzt werden, durch den Einsatz dieser Tools die Planung, Abstimmung und Festlegung von 
Bau- und Projektabläufen zu optimieren sowie Abläufe und Termine zu koordinieren und zu überwa-
chen. Mit Abschluss des Teilmoduls sind die Teilnehmenden dazu in der Lage, geeignete Abwick-
lungs- und Steuerungstools abhängig von Komplexität und Umfang des Projekts zu bewerten, auszu-
wählen sowie einzusetzen. 
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Handlungsfeld 9 
 
„Mitarbeitende verantwortungsbewusst und projektzielorientiert führen“  
 
Zeitrichtwert: 115 Stunden 
 
Generalisierte Beschreibung der Kernqualifikation: Die Teilnehmenden erwerben die Kompetenz, 
Mitarbeitende verantwortungsbewusst und projektzielorientiert zu führen. 
 
Qualifikationsinhalte:  

a) Projektziele mit Projektbeteiligten definieren und Mitarbeitende bei der Umsetzung 

unterstützen, 

b) sich unterschiedlicher Führungsstile bewusst sein und diese situationsbezogen einsetzen, 

c) Mitarbeitende motivieren und eine konstruktive Kommunikation fördern, 

d) ein positives Arbeitsklima und eine effektive Arbeitsumgebung fördern, 

e) teamübergreifende Herausforderungen im Projekt analysieren und gemeinsam Lösungen 

erarbeiten, 

f) das interdisziplinäre und gewerkeübergreifende Zusammenwirken aller Projektbeteiligten 

fördern und koordinieren, 

g) adressatengerecht kommunizieren, 

h) Mitarbeitende in ihrer Weiterentwicklung unterstützen und konstruktiv Feedback geben, 

i) Verantwortungsbereiche zuweisen, Aufgaben delegieren und Mitarbeitende bei der Umsetzung 

von Aufgaben unterstützen, 

j) eigene Grenzen kennen, persönliche Ressourcen gezielt und nachhaltig einsetzen und unter 

inneren sowie äußeren Belastungen handlungsfähig bleiben, 

k) unterschiedliche Perspektiven einnehmen, Systemzusammenhänge erkennen sowie ganzheitlich 

denken und handeln, 
l) das eigene Handeln kontinuierlich reflektieren, bewerten und dieses auch unter sich 

verändernden Bedingungen zielgerichtet anpassen, 
m) Entscheidungen eigeninitiativ und zielorientiert treffen und diese systematisch verfolgen, 
n) mögliche Folgen von Entscheidungen vorausschauend erkennen und auf dieser Basis getroffene 

Entscheidungen argumentativ begründen.
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Modul 9 Projekt- und Mitarbeiterführung  
 
Die Qualifikationsinhalte des neunten Handlungsfeldes werden im Modul 9 „Projektkommunikation 
und Projektführungskompetenz“ abgebildet. Das Modul ist in drei Teilmodule gegliedert.  
 

Teilmodul Lerninhalte/Details 
Qualifikations-
zuordnungen   

9.1 Kommunikationsfä-
higkeit in der Führungs-
position  
 

▪ 70 Zeitstunden inklu-

sive Selbstlernphasen 

 

▪ 75 UE á 45 Minuten 

 

9.1.1 Kommunikationspsychologische und sozialpsy-
chologische Grundlagen der Führung  
▪ Konzepte der Soziologie und Sozialpsychologie 
▪ Unternehmen als soziale Systeme 
▪ Kommunikationstheorien und -modelle 
▪ Kommunikationsmanagement 
▪ Rationalitätssicherung  

9.1.2 Umgang mit Konflikten   
▪ Definition von Konflikten und innere Haltung 
▪ Konfliktursachen, und -arten 
▪ Chancen und Risiken von Konflikten 
▪ Funktionen von Konflikten 
▪ Konflikteskalation und -mediation 
▪ Strategien im Umgang mit Konflikten 

9.1.3 Persönlichkeitstypen im Projektteam  
▪ Teamrollen nach Belbin 
▪ Teamphasen nach Tuckman 
▪ Myers–Briggs Type Indicator 
▪ Anwendbarkeit von Modellen 
▪ Kognitive Verzerrungs-Effekte 

9.1.4 Motivation von Mitarbeitern 

▪ Zielvereinbarung 
▪ Arbeitszufriedenheit 
▪ Inhalts- und Prozess analytische Motivation 
▪ Zielsetzungstheorien 

9a 
9c 
9d 
9e 
9f 
9g 
9i 
 

Lernzielbeschreibung: Im Teilmodul 9.1 sollen die Teilnehmenden dazu befähigt werden, das Zusam-
menwirken aller Projektbeteiligten kommunikativ zu fördern. In diesem Zusammenhang lernen Teil-
nehmende, verschiedene Kommunikationsmodelle zu bewerten und Kommunikationstechniken si-
tuationsbezogen einzusetzen. Teilnehmende erlangen ein Bewusstsein für ihr eigenes kommunikati-
ves Handeln als Führungskraft und lernen, die Voraussetzung für ein positives und motivierendes 
Arbeitsklima sowie eine effektive Arbeitsumgebung zu schaffen. Die Teilnehmenden werden befä-
higt, unterschiedliche Perspektiven einzunehmen, Systemzusammenhänge zu erkennen sowie ganz-
heitlich zu denken und zu handeln. Auf dieser Basis definieren sie Projektziele im Austausch mit Pro-
jektbeteiligten. Sie weisen Verantwortungsbereiche zu, delegieren Aufgaben und unterstützen Mit-
arbeiter bei deren Umsetzung. Teilnehmende erlangen die Fähigkeit, mit Konflikten umzugehen und 
auch unter Widerständen erfolgreich zu handeln. Mit Abschluss des Teilmoduls sind die Teilnehmen-
den dazu in der Lage, teamübergreifende Herausforderungen zu analysieren und mit Projektbeteilig-
ten gemeinsam Lösungen zu erarbeiten. 
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Teilmodul Lerninhalte/Details 
Qualifikations-
zuordnungen   

9.2 Mitarbeiterführung in 
Projekten  
 

▪ 30 Zeitstunden inklu-

sive Selbstlernphasen 

 

▪ 28 UE á 45 Minuten 

 

9.2.1 Führungstheorien und -stile 

▪ Rollentheorie 
▪ Führungsdefinition 
▪ Eigenschaftstheorie und neue Ansätze  
▪ Führungsstilmodelle 
▪ Leadership Judgement Indicator  

9.2.2 praktische Führungsansätze 

▪ Monolog-, Dialog-, nonverbale- prozessorien-
tierte Führungsinstrumente  

▪ Veränderungsprozesse nach Lewin & Kotter 
▪ Coaching  

9.2.3 Soziale Verantwortung der Führungskraft 

▪ Führungskulturen 
▪ Umsetzung von Sicherheit und Gesundheit  
▪ Gleichbehandlung (Diversity Management) 
▪ Beschäftigungsfähigkeit (Employability) 

9b 
9h 

Lernzielbeschreibung: Im Teilmodul 9.2 sollen die Teilnehmenden auf die Funktion und Aufgaben als 
Führungskraft vorbereitet werden und in diesem Zusammenhang Sicherheit für das professionelle 
und überzeugende Wahrnehmen ihrer Führungsverantwortung gewinnen. Die Teilnehmenden er-
langen ein Bewusstsein für ihre Rolle als Führungskraft, setzen sich mit unterschiedlichen Führungs-
stilen auseinander und lernen diese situationsbezogen anzuwenden. Mit dem Abschluss des Teilmo-
duls sind die Teilnehmenden dazu in der Lage, Mitarbeitende verantwortungsbewusst zu führen und 
das Zusammenwirken aller Projektbeteiligten konstruktiv zu gestalten. 
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Teilmodul Lerninhalte/Details 
Qualifikations-
zuordnungen   

9.3 Selbst- und Ressour-
cenmanagement  
 

▪ 15 Zeitstunden inklu-

sive Selbstlernphasen 

 

▪ 14 UE á 45 Minuten 

 

9.3.1 Selbstführung 
▪ Zeitmanagement 
▪ Selbstmanagement-Methoden  

9.3.2 Dimensionen und Herausforderungen des Res-
sourcenmanagements   
▪ Dimensionen und Prozesse des Ressourcenma-

nagements 
▪ Kategorisierung, Priorisierung und Wechselwir-

kung von Ressourcen 
▪ Methodiken 

9j 
9k 
9l 
9m 
9n 

Lernzielbeschreibung: Im Teilmodul 9.3 sollen die Teilnehmenden dazu befähigt werden, eigene 
Grenzen zu kennen, persönliche Ressourcen gezielt und nachhaltig einzusetzen und unter inneren 
sowie äußeren Belastungen handlungsfähig zu bleiben. Sie lernen, eigeninitiativ und ergebnisorien-
tiert Entscheidungen zu treffen und diese systematisch zu verfolgen. In diesem Zusammenhang er-
werben Teilnehmende die Fähigkeit, mögliche Folgen von Entscheidungen vorausschauend und un-
ter Einbeziehen unterschiedlicher Perspektiven zu erkennen, das eigene Handeln kontinuierlich zu 
reflektieren und unter sich verändernden Bedingungen zielgerichtet anzupassen. 
 

 


